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An der ital. Zront der Col Caprile genommen.
Errichtung eines deutschen Unterseeboot- Kmtes. — Neue Rede von Lloyd George.
Die Bildung des poluische»

Ministeriums.
Don einer mit den Verhältnissen im Königreich Pole»

vertrauten Teste wird uns aeickrieScn:
Die Bemühungen des vom RegentsihaftSrat Polens er»

nannten und von den Okkupationsmächten bestätigten
Mrnlsiervräiidentc,, Jan «ncharezewöki  um die Gr»
rviimuna von Mitarbeitern sind nun mit Erfolg qekrttnt
worden: das von den Mittelmächten neu geschaffene Polen
hat e.n Kabinett. Welcher Ersolq mit dieser im Einver¬
nehmen nut den beiden Kaiicrruächten berbeigefülirteu Tat¬
sache ctttlt  worden ist, kanr osine weiteres unr der be¬
urteilen der die Mühe nicht gescheut bat. in der letzten Zeit
sich durch alle die Berichte und Nachrichten mit Aufmerksam-
lert durchznarbeiten. die über die Bildung einer Regierung
in Polen und über die Stellungnahme der einzelnen pol-
Nische« Partewii zur Neuordnung der Tina - in Menae auf
in» elNgeüromt sind. E8 konnte schon bcgrüstt werden, als
durch die Ernennung Kuäiarezcmslis der Kristallisations-
vunkt aeschgslen war. um den ein Kabinett anacsctzt werdenkonnte.

Man mutz Kucharczewski das .Zeugnis gehen, daß er sich
Unermüdlich und redlich im Bewusstsein ieiner ernsten Mil»
Verantwortung für die Steuerung des StaatSlchisfs in einer.
1" .̂ um lveuigtzen infolge der inneren Verhältnisse hoch-
kritischen ricit angestrengt hat. die uationalcn Stjcöftc zu»
iarnmenäufassen, möglichst irxriio beiseite stehen zu lassen,
damit das von il»n zu bildende Geiamtkabiuett ein Rührer
icirr könne, dxr leine Kraft »nd Zuversicht aus dem Be»
«msztwin schöpft, möglichst weitgehende Zustimmung der
Nation als Stütze im Rückenm haben. Offenheit und Klar»
heit waren dahej feine Nleihode, die er sowohl der gesamten

in ter Kunöüebung seiner Ziele wie auch- den ver¬
schiedenen Vaxteirichtunnen qArenÄber einschlua. Da sind
vor allem — u,„ von anderen abzusehe» — die Leiden Hauvt-
richtuugcn: die Aktivisten tu  mehrere Gruppen a.c-
teut und dje Pasfivisten — ebenfalls aus mehreren
Gruppen oeitchend — tmon denkt ein iveuiq dabei an Flan¬
derns von denen die einen im Anschluss an die Mittelmächte
areifbare Ergebnisse errieten wollen, indem sie sich aus den
Boden der Keseuwart stellen, die arideren sich abwartend und
zurückhaltend benebmen. von der Zukunft erwartend, was
sie ereaenniärtia noch nicht in allen Einzclzüaen eingestehen
Nikge,,: jene drirch den Seniorenkonvent , diese durch den
tnterpartcisichen Klub vertrete».

pan Kncharczewski ist A ktivi  st, also Real»
volittter . und cs lag chm ebenso persönlich nahe, wie es im
Interesse des Landes liegt, das, die Tätigkeit des neuen
Kabinetts sich möglichst dieser Richtung aemäsi orientierte.
Nierfiir die geeigneten, vor allem die qeneiattn Persön¬
lichkeiten -zu finden, war die grosse Aufgabe, die Kuchar-
c êms.i uoernahnl, und die er nun auch innerhalb weniger
als einem Monat , wie wir hoffen dürfen, glücklich gelöst hat.
^venn̂ man >die Lcme der Dinae überschaut, muss man zu
dem Schluss kommen, das, es sich dabei nur um ein Geschäfts.
Ministerium handeln konnte, und somit Männer ausgemählk

.” tc  rraab ihre« persönlichen Eigenschaften und sach¬
lich als di« gcclilnctsten erschienen.

Neben Kucliarczewski steht »ntcr den von ihm zur Mit»
arbert gewonnenen Männern im Vordergründe der Ratio»
nalbcinvkrat Sen Steckt.  Srecks ist angebliÄ vor kurzem
"^ ,E>er "ativnaldemokratischcnPartei ausgeichiedcn: wenig¬
sten» mcldeien das einige Warschauer Zeitungen. Es soll

™ vergessen jein . dass er am grossen volitiichen Tage,
e,. Novenrber 1910. senem für die Eutwickluwa Polens

i“ tra ' Ein Doch auf die verbündeten Kaiser
^brachte . 4- teckl hat sich vor allem als Nationalökonom
xEwttgt. wozu er durch Studium in der rheinischen Muicn-

Grund legte. Er ist GrunNb-sitzer und hat
Erfahrungen alz Landwirt während des Krieges

ösierrcichi,ch-u,, «arischen Okkupationsgebietes
in leitender Stellung sehr schätzbare Dienste aelcistet. Sonach

kür das Ressort der Landwirtichgst sehr ge.
eignet, doch war sein Wunsch auf das Innere gerichtet. Der
^ 'Erprässdk 'lt kann ssch aut die Mitwirkung Steckt« he»

Zeines aktivistischen Pr ^ rammK verlassen.
liegt es In seiner neuen Stellung an e.rster Stelle ob.

S D °den zu bereiten für die Uebernahme der Verwaltung
oak? v okkupierenden Mächte. Das, diese lieber-

Schlage vollziehen kann, lieat in
«en Werl,ältntssen begründet. ^

neue Unterrichtsminister P o n o kow s ki ist von
Lan̂ im^ ^ bnieur Als besonderes ŝ ach wählte er die
aê ^ . 1 ^ Ä^ ? E«orgt„ n »nd Wasserbaukunde im all-
aemeinen. Ngch lange» Ltudicnresscn durch Europa erhielt

kn Warschan einen Lehrstuhl für landwirtschaftliches
.sngenieunveien. Wahrend des Krieges widmete er sich in
er Heimat nationalen und sozialen Arbeiten. Eine zeitlang

Uh, V 3 SEulbureau des Zentralbüraerkomitecs und
k». ""Ä Kbzug der Russen, übernahm er am War-
«auer Polytechnikum einen Lehrstuhl. Als Mitalied - es

Warschauer Stabtrates halte er bas Referat über Schul¬
wesen. Scho« im Jahre 1909 trat Ponikowski aus der
nationgsdeniokratischen Partei aus.

Aktivistisch gerichtet ist auch der Minister für Sandel und
Gewerbe. Z a g l e n i cz n y. Er gehörte vor Jahren noch
der natiouaidcmokratischen Partei an . ist aber aus dieser
ausgetreten . Ihn beattitet der Ruf eines hervorragend tüch-
tiaen Mannes.

Als bisheriges Mitglied des Staatsrats qibt der Minister
für Iuiriz . Blikowiecki.  di « erwünschten Bürgschaften
für ein i>oriwirken im Sinne des Programms des Staats-
rats.

Der Minister für Landwirtschaftund Staatsgüter . P o -
mors  ki . war Vizekroninarichall des provisorischen Staats¬
rats . Er ai !t als ein Mann von grosser Sachkenntnis und
Geschicklichkeit. Ein nicht zu unterschätzender Vorteil für
seine nunmehrige Tätigkeit ist dass er vor dem Kriege in
der Landwirtschaft eine angesehene Stellung eingenom¬men hat.

Bei den beiden lebtaenannten Ministern verdient Er-
wäbnuna . dass sie scinerzest bei der Uebergnbe vo« Justiz
und Unterricht an di« Okkupationsmächte sich verdienstlichBerö+wit haben.

Tie durch den Kriea aeschasfene Lage liest es angezeiat
erscheinen. <jn besonderes Ministerium für Lebensmittel
einzur '.chten: dessen Leitung wurde Stephan Prza >-
Jtmi ’ß ki anvertraut . Der neue Minister war eine zeitlanq
in Tentichlaud praktisch im Maichinembau fätia und ver¬
wendete die dort gerbonnciien Fcnntnisie beim Bau von
slabrilanlage, , in Polen und Russland. Aus seine jetzige
Stoltuna ist Przanowski vorbereitet worden durch seine
Tätigkeit als Leiter in der Lcbensmittclvcrte' sniia in War¬
schau. eine Stellun«. zu der »och weirere ähnliche Iilnk-
ticnen kamen. Im Juli dieses Jahre ? traf er ,u die Direk¬
tion de8 LandeKactrcjdcaii§!ch»sseße-n. Vrzanowskl war b!S
ictzt Mitglied der polnischen sorn'ch>>stlichen Partei.

ksse khinanzen ist der Dir -!tvr der Lemberger Lan-
deebank «teczkowski.  gewonnen, worden. Er gehört als
Konservativer dem österreichischen Herrenhause an. Dass mar,
ans öicscn tüchtigen IaHmann üö.-r die Grenzen Polens
hlnaus greisen mnstte. liegt in he,- Schwierigkeit begründet
zarzmi eine für dieses N -ssorr  geeignete Persönlichkeit in
Posen ,o.bn zu finken. Mit Steo,fo „,Jki ist eine durch grosse
Sachkenntuis und unverwüstliche Arbeitskraft ausgezeichnete
Pewön ' lwleit eingestellt worden, der ^nan es hoch aurechnei,
muss, dass sic mit der Preisgabe der Lemberger Stellung
et« bedeutendes finanzielles Ouscr bringt.

Der.  bisherige Präsident des AppellationSgerichtS in
Warichau. ^Stan , czewskt.  hat das Ministerium für
ctvinücr« 1»>uri 'orae und Arsten übernommen. Er aeniesst
bei der Linken Ansehen. Zcüwejlia stand er den Vasssnisten
nabe, doch zälnt er sich letzt »u keiner Partei

Der öiruudzu» des Gesamtbildes des neuen polnischen
Ministeriums ist sonach starker Mille zu gedeihlicher Arbeit.
Es kann darum mit Genugtuung und mit der Zuversicht
ocarrisst werden, dass e§ mit arbeitssreudhoem Optimismus
In da? Wirke« für die Zrikunft Polens eintretest wird, in
Uobereinstiminnnq mit den wohlwollenden Absichten der
§ kku vaAon§regierunaen . die dem Programm KucharezewskiS
Verständnis und Vertrauen entgeaenbrinacn. Tab -j darf
das Verdienst des N e g en t schg f t s r a t 8 nicht übersehen
loetöeit, der in der Wahl KucharezewskiS zum Minister-
vrastdenLcn die Grundlaqe für dieses Vertrauen ge»schauen hat.

Mendbericht des Großen yauptquarßerz-
vo « de» Krieasschanpla tev  viÄts ' Ne'uE ^ kArntlich.i

Amtlicher österr.-rmg. Cagerbm'cht.
Wie ». 18. Dez. lWolff-Tel.)

Amtilich wird verlavtbart:
vestlicher Kriegsschauplatz.

Waffemuhe.
Jtalienifch ««- Kriegsschauplatz.

Druppe» des KeyeralS der Infanterie Alfred KruuS
habe« trotz heftiger Ge-enwehr. die Ltellunsen auf dem
Col Caprile genommen,  wobei ssch die -Znfanterie-
Regimentcr Rr . 18 uud 88 besonders anszeichnete».

Aus dem Monte Pcrtica wirse« alpruländische Batail¬
lone mehrere seiudliche Angriffe ab.

Zur Riedereroberung der dnrch die verbündeten Trup¬
pen am 12.  und 13. Dezember aenommenen feindlich«» Stel¬
lungen aus dem Monte Spimuca  führte « die Iitalicner
vergebliche heftige Angriffe.

.. Kn  den Kämpfe« der letzte« Tage habe« wir 40 italie-
»»W* ^ kftstiere, darnnier ?. Stabsoffiziere , über üftflo Mau »,
«iniflc Geschütze und Maschinengewehre eiugebracht.

Der Cüef des Generalstabes.

Tagerbericht des Aömiralftaher.
Berlin.  15. Dez. iAinMch.l

Eines unserer Unterseeboote h»r letzthin im Atlan.
tische » Ozean und in der r i sche n Seel  Dampfer
u«d 1 Segler mit über 18i !6gBrutto - Reg !stcr-
Tonne»  versenkt.

Unter de» Dampfer» befand sich ein mindestens 0001)
Tonnen grvsicr Dampfer, der allem Anschein nnck, Vrennstoss
geladen hatte. Ein anderer grosser Dampfer murde auS
cineur stark gcsichr-recn Geleitzng hcransgeschossen. Dabei
hatte bas Unterseeboot unter heftigster feindlicher Gegen¬
wirkung z» arbeite«. Dank der Gc'schicklichkeit des Komman¬
danten blieben seboch die zahlreichen Wasierbomdeuangriffe
der feindliche» Zerstörer wirk!»ngslos . Der vernichtete Seg¬
ler war der englische Nadschouer„Robert Morris " « tlt Koh¬
le« von Cardiff.

Der Cbes de« «dmiralstads t»«r Marine.

Zur Derfenkung de§ Ge!eitzuge§.
Kiel.  18 . Dez. sWolff-Tel.f

Die Gefangenen des. ans dem Gefecht mit de« Geleit-
fahrzsuae» gr» iS. Dezember versenkten ÜieleitzpqeS wur¬
den ausgesch-fst. Es waren g Offizicre und 21 Mernn de?
Zerstörers „P ort r tba e". 11 Manu des Beruachunasfghr-
zeugcs „L Iv i n a st on e" und 1 Offizier und 14 Mann der
Bcgleitdampiers ..Tp kj o". Bon den Gesanaenen waren
10 nerwmidct. — A « f sa l l cn d e r we i se berichten
auch he „ t e die Engländer » v ch nicht « über die
V-  r se  n k„ n g dc s G e l e i t z n g S. ,Die biSlieriarn Aus.
lanosmeldimge,! stanimten sämtlich aus Norwegen n»p
Dänemark.i _ _

Ein öeuische§ U-Vooiamt.
^ , Berlin.  15 . Dez. iSLolff-Tel.l

Ei » im heutigen ..Äarine -Pervrdnnnaöblatt " »eriisfent,
lichter Kaiserlicher Erlass bestimmt: »ür die « riegSdancr
wird in, Neicksmariusamt ei« neues Departement gebildet,
welches die Slezeichnnng „linterseebootsamt" führt. Das¬
selbe bearbeitet sebiglich Angelegenheiten des UntcrseebovtS,
»vciens, soweit solche lister im Nerftdepartement bearbeitet
worden sind Die Unterseeboptsinsoektio« wird t « aste«
irragon, »velche vom Neichsmarincamt ressortieren. dem Nn-
terseebootsamt «ntcrftcllt.

Erfolgreiche Lerrt'che Kampfflieger.
_ Berlin.  15 . Dez. iWolff- Tel-f

Die Zahl der Luststegc unserer deutschen.Kampfflieger
betrug bis zum l . Dezember 1917:

»Leutnant Müller lMaxi 81
^Leutnant Bucklet 90
*Ha«ptwcnin Berthold 28
^Leutnant Bernert 27
^Leutnant Freiherr von Rickitbofen 26
»Leutnant Wüsthoff 26
^Oberleutnant Dostkec 26 fvermissts
^Oberleutnant Schleich 27.
^Leutnant Bülow 25
*Dberleninant Ritter von Tntschek 26

Lentnant Bongartz 21
^Leutnant Klef» 2 i
Oberleutnant Bethge 18
Leutnant K-sienberth 18
Leutnant Göttsch 17
Leutnant Hess 17
Oberleutnant Leerzer 17
O eelentnout Göring 16
Leutnant Schmidt (fVultttsi 15
Vtzescidwehel Menckhosf 15
Seutvaiit Tssoy 13
Leutnant Udet 14
Leutnant Kroll 14
Leutnant Hanstein 18
Vizefeidwekel Tben 18

*Oberle,itnant Rubdecke 12
Bizefeldivehel Näuze.r 12

mit * bezeichnet»« Kampfflieger sind mit -tm O>»
c le mauste ausgezeichnet.

Amtlicher tückischer Tagerdericht.
Konstant «» ovel . 15. Dez. sWvlss-Tel .'.

Palaftinafront : Acesirbliche BorstSsse «ege« dt,
^rout nnd de» link?» stzlügel unserer Stell««» östlith von
Jerusalem rvurdrn mühelos abaewiescn. ,«in Aasen por, ««,
tal.a ruurde am 13. Dezember 11 Uhr vormittags eir» mit
fünf Geschützen bewaffneter feindlicher Dampfer, anscheinend
rin Si lsskrenzer.  durch Ackistericseuer versenkt.  Po«
der ans 58 Ma-w. bcstebenden Nesatzuna wurde« IS 4lsa»«
und der Savitä« sowie ein französischerOssizrer« rettet , «d
aefangen geuomweu. Der Nest kam nun
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Eine neue Lloyd George-Rede.
Die Umdentuua des Lansdownesckcn Briefes.

London . 15. Dez. lWolff-Tel .)
Reutermelbuna: Bei einem in London den Leitern des

tzuftdienstes gegebenen Ellen sagte Llond George  u . a.:
Der neue durch die neue Waffe des Lustdienstes in den

Krieg hineingetrageneSchrecken wird in der Welt eine ver¬
mehrte Abneiauna gegen einen neuen Krieg liervorruien.
Daher ilt es wichtiger denn ie. daß der Friede ein gerechter,
ehrenvoller und wohltätiger Friede wird. Kürzlich ant¬
wortete ein hoch an gesehener Edelmann,  der dem
Staate in vielen Zweigen ausgezeichnete Dienste qelcistet
hat . der Nation durch einen Brief,  der eine sehr beträchtliche
Befürchtung bei denen hervorrief, deren Hauvtiorge es ist.
dast dieier Krieg mit einem dauernden Frieden , nickst mit
einer erniedrigenden Niederlaae enden möge, Ick weist
das, alle unsere Bcloranssie weren des Brieses grundlos
waren , da La n 8 domn e. der durchweg in vollem E r n-
verständnis mit Wilion  war . nur genau dasselbe
faacn wollte wie der Präsident in seiner kürzlichen arosten
Rede im Kongreß. Wie die Regierung sich in voller
N e b e r ei n st im mu mg mit dieser Rede  befindet , io
ist es zweifellos auch die englische Nackon. und dg auch Lans-
downe crfTört hat. dast er mit ibr nbereivstimme. nehme sch
an . hast, die Auslegung. die "ansdownes Brief aek'tnden Hot,
nicht nur bei den strengen Anhängern der Sache der All ' er-
t-n sondern gnch bei ihren Geavern in unierern Laude in
Arner' fg und Frankreich„nd g'>ck>in Dent 'ckland und Oester¬
reich nickst>>n geringsten dem entiorach. was Lansd ô w n e
a n sznd rücken wünschte.  Ich wün'cke keinen Streit
hernor ' nrnfeN wenn ein solcher nicht besteht. Lausdvwne
wvstte ei» lack das' stbe sgaen wie W' lion. und io ist es ein
ärgstes Unglück. hast er die?" « SM * nickst ansgesührt bat . —
Ick ans her Variier üanserenz der Alliierten , als der
Brie ? erschien, wr wurde dort mit lchmerzlick-r Best-'-o
ansgenommest. Indes ist es besr>ed'aend zn wissen, dast ^ ans-
domne sowohl non seine» Freunde» wie non den Kritikern
w i stn er sta n den wurde nnd dast das ganze Gewicht ' eines
Ansehens und Einslnsses s» r die D n r ch>etzu n a der
W ? l s on scbe n Politik  in Betracht kommt.

GmiMg. re. Dezember IM7

DerM Caillaux.
An? den vom Gouverneur von Paris zuiammenaestellten

und der französischen Kammer vorffelrgtcn Anklagen gegen
Caillaux ist auch die Stelle, die über deiien Briefwechsel
mit Bolo  handelt , bemerkenswert. „Dieser Briefwechsel
— so fJTat der Gouverneur von Paris — wurde in entspre¬
chenden Wendungen fvrtgeietzi selbst nach dem Zeitpunkt,
als Bolo unter Anklage des Hochverrats gestellt war . Cail-
laux bewahrt dem Angeschvldigten dieiclb« Anhänglichkeit.
Diese Briese bezeugen, daß beide gemeinsame Angeleaenher-
te» hatten, Vertraulichkeitenmiteinander austauschten und
dies mit einer Vorsicht umgaben, die genügt, am sie verdäch¬
tig zu machen. Am 8. August 1917. wenige Taae vor Bolos
Verhaftung , schreist Caillaux ihm. um es neuerlich als not¬
wendig hinzustellen, daß der Feldzug gegen ihn aufbüre.

Der Gouverneur von Paris spricht dann noch von den
Beziehungen Caillaux' zu Alm er ey da . Er sagt: „Daß
er ibm eine gewisse Dankbarkeit für übrigens reichlich be¬
zahlte Dienste bewahrt Hai. die er ihm zur Zeit keines Pro¬
zesses bewiesen hat. wag noch hinaehen, aber weshalb hat
sein französisches Gefühl nicht aufbeschrt. als die Zeitung
„Bonnet Rouge" im Jahre 1915 ibren verahscheuungswür-
öigen defaitistüchen Feldzug begann, der bereits den späteren
Hochverrat voraussehen ließ? Der beschlagnahmte Brief¬
wechsel wird während des Jahres 1916 und bis zur Stunde
der Gerechtigkeit im Jahre 1917 fortgesetzt. Caillaiir miß¬
billigte den Feldzus Almereydas nicht etwa, sondern be-
g l ückwünscht  ihn zu seinen Artikeln und drückt ihm lern
Bedauern aus , daß er nicht zwei von ihnen , die zweifellos
von der Zensur angehalten werden, an alle Deputierten und
Senatoren schicken könne. Caillaux beglückwünscht ihn am
27. Juli 1915 für den Artikel: „£ , diese Engl  ä n d e r!
Am 6. August 1915 überreichte er ihm einen Brief seines
gewöhnlichen Berichterstatters, spricht über die Versöhnung
des Hauses Coburg mit Rom, die ihm als «ine Tatsache von
Bedeutung erscheint, und kennzeichnet die Bedingungen
einer Umwandlung in der Ralkanvolitik. Die Anklageschrift,
erwähnt weiter, daß sich Caillaux' Sumvatbien übrigens auf
die ganze Umgebung Almerendas erstreckt batten . Zuerst
hätte man in seinen Handlungen nur bedauerliche Unvor¬
sichtigkeiten sehen können, aber eine neue Tatsache batte sre
in ernsterem Lichte ericheinen lallen._

Der Militärgouverneur erinnert an die Angelegenheit
C a v a l l t n t und an die Begegnung, die Cavallini . der
von Loustalot und Comby vorgestellt wurde, mit Caillaux
gehabt hat. Einig« Tage später wurden Combo und Lou¬
stalot von Cavallini in Lausanne empfangen und hatten
durch seine Bermittelnm eine Unterreduna mit dem K he -
dive,  in der es sich, wie sie sagten darum bandelte, die
Türkei von dem  ö ster r -e i chr sch--d eut  i csie n B ü n d-
n i s l o s z u r e i ß en. In der gleichen Zeit findet Caillaux
mit einem Paß . der auf den Namen Joseph Nenouard lau¬
tet. Cavallini in Rom wieder. Die Handlungen Caillaux
in Nom, die nach dec Ansicht des Gouverneurs ein so be¬
denkliches Gepräge tragen, daß es nicht möglich ist, achtlos
daran vorüberzugehe», haben wir bereits mitgeteilt.*

Paris  15 . Dez. iWolsf-Te .st
Meldung der Agence Gavas: Ter Bericht des Ausschusses

des Senats ivrstht sich für die Aufhebung der parla¬
mentarischen Immunität  H n m b e r t.s aus wegen
Beihilfe zum Berkchr mit dem Feinde.

Rom.  15 . Dez. (Wolkr-Tel .) ^
Meldung der Aaenzia Sigsani: „Dsiervatore Romano"

stellt die Mitteilung des ..Pet't Parisien" in Abrede, dast.
Cavallini  mit einem Emvsehlnnosichreibendes Papstes
verleben gewesen sei. Weder der Ravst noch das Sekretariat
habe iemals Cavallini. der im Baiikan unbekannt sei. irgend
ein Schreiben gegeben.

Vuchamn mb  Sowjet.
Petersburg,  15. Dez. iWolff-Tel ) >

Meldung der Petersburger Telearaphen-Aaeutur . Mit
Ermächtigung der englischen Botschaft teilen wir mit : Ange¬
sichts der Ecläuierunacn, die von dem englischen Botschafter
der englischen Regierung über die Zurückhaltung Tichit-
schirins, Petnows und anderer Personen in ähnlicher Lage
gegeben worden sind, erklärt di« englische Regierung , sie sei
geneigt, die Frage der Zurückhaltung der oben genannte»
Personen »nd ihrer Rückkehr in ihr Vaterland erneut zu
prüfen . Im Hinllick <rf diese bestimmte Erklärung hat der
Bolksbeaustragte für auswärtige Anaeleaenhcüen angeord¬
net . daß den Staatsanaehörigen Großbritanniens , welchen
die von fedem Bürger jedes verbündeten und neutralen
Landes geforderten allgemeinen Bürgickafteri zuaosickeot
wurden , das ungehinderte Verlassen Rrrßlnnhs gestattet
werde. Auch scheint sisick der Kaufsiki wegen der diploma-
ti 'chen Kuriere zn regeln. Kav-iän Smitb erklärte dem
Bolkskomm' ssar. Buckianan Höfte im Laufe der kommenden
Wocke die Exmächt'g"na -uw ireien Eintritt der divloma-
tischLn Kuriere der Sow'ei-Reaieruna nach Enalgnd und
zu ihrer Durchreise durch England erteilen zu können.

..Selbstbestimmungsccchtder besiegten und be,rette» Doltex
anerkannt worden ist. Er erachtet ei» solches Recht als im
Widerspruch stehend mit der Natur der durch den Kriegte-
ichaffenen Tatsachen und als unvereinbar mit den scidst-
verständlichen Ansprüchen, die ein —- zumal mit ungeheuren
Opfern — erkämpfter inilitärücher Sieg dem als überlegen
erwiesenen Volke verleiht. _

Was insbesondere das sogenannte Selbstbestimmuugs-
recht der befreiten Bvlkssplitter .ini Nordosten betrifft , io
erblickt der Gcschäftsführende Ausschuß drs , .llldentsmen
Verbandes in dessen Zuerkennung an Leiten. Esten und Lrt-
tauer die besondere Gcsabr, daß der neben dec militärischen
Sicheruna entscheidende Zweck des Erwerbs östlichen Neu¬
lands vereitelt wird : das deutsche Volk braucht zum Aus¬
bau seiner Landwirtschaft, zur Erhaltung seiner Volt ^ge-
sunökeit und zur Sicherstellung seiner Ernährung ,-ssede-
lungskanb und findet solches int Nordosten. Der Geichans-
sährend : Ausschuß des Allbentichen Verbandes ist der A-r°
sicht, daß die von Letten, Esten. Littauern bewohnte« . Ge¬
biete durch die Anerkennung des sogenannten Selbstbemm-
munasrechtes für de!.!lck̂ S 'edelnnaerl unbrauchbar gemacht
würd 'n . und daß -deuischc Sicd'cr in Gebiete, deren innere
Entwicklunq dem Willen der «ndeutichm Bevölkerungsmegr-
heit ausaeliefert wird nicht verpflanzt werden dürfen: den»
sie würden der Gefahr ausaeseht. yrncrüalb der fremden
Mcürbeit entrechtet und entdeutstht zu werden.

Aus diesen Gründen warnt der Alldeutsche Verband
entschieden davor, bei etmoiaeii Verhandlunaen .-das Lelvst-
bestimmungsrecht der befreiten Völker" anzuerkennen.

IDa ^ ^erfcbiiaic § ^ ü ?er.
Amsterdam  15 . Dez. lWolsf-Tel .i

Nach hiensen Nlätte/n meldet die Londoner „Times " ans
Vetersbura  von aestern: Der Reaierunaskommisiar für
das Nnierrichiswe'en teilte m't. dast alle Schüler vom
13. Lcbensmhr ab das Büaerrcck't ausüben können , und rät
ihnen an &ett Gemeinddwahlcn und an den Wahlen für die
Konstituante teilzunehmen.

Aus mvht >0v0?.
Amsterdaw 18 Dez. sEia. Tel., zh.)

Die „B. Z." meldet ans Wailnuaion: Staatsickrewr
Lanstna teilte einem Vertreter der Dresse mit. dast er ein
â eleJrümrn in öe»
kommen habe des I "halts. dast dort ein heitiaes Gefecht
zwischen den ver' chiedenen ri' lü'chen Militärar " vven im
Gange sei. Der Konsul örämae daraus, amerikanische Trum
vcn zu entstnden. Weiter tegje Lanstna nrt . der Koniul habe
keine ossi.zielle Nachricht über die .Entsendung iapanischer
Truvpen nach Wladiwostok erhalten.

Das ZelMbedtrmmMasrecht.
Der GesLäftsführend« Ausschuß des Alldeutschen Ver¬

bandes hielt am'8 und 9. Dezember in Berlin eine Sißuna
ab die sich bewnders mit der neuerdings in die Oefientlich-
keit geworfene Frage des sog. Selbstbestimmunasrechts der
befreiten und eroberten Völker kefaßte. Im Anschluß an
die Besprechung wurde necht-ebende Entichließnng gefaßt:

„Der Geschäftssühreude Ausschuß des Alldeutschen Der-
bandes bedauert, daß von Auaeböriaen der Reickisregierung
und des Reichstags während der letzten Verhandlungen m
denen Vnanbi-'gmmluna und .La" yia" sich"st d">s sn-wne"" ,w

«vr-e voliülche Nachrickte«.
Die Aussichten der preußische» Wablresorm.

Die Aussichten der preußischen Wahlresorm werden in
politischen Kreisen zwar verschiede« beurteilt , im auaemec-
uen herrscht aber dock: der Eindruck vor. daß nach dem Er-
gcbnis der ersten Lesung und den Verhandlungen ' » den
Fraktionen für die Reaserungsvaelaa« in ihrer aegenmar-
tigen Gestalt eine Mehrheit nicht zu erreichen sein »uro.
Die Bedenken regen das gleiche Wahlrecht in der von der
Regierung vocackschlaaenenForm sind nicht nur nicht abgc-
schwächt, sondern verstärkt morden. Zu grundsätzlichen Be¬
denken kommen »v einzelren Fraktionen Einwünbe beson-
der"r Art wie st" das Zentrum bin'ichilich Zichermnq
von Kirche und Schule in d-r Ricktuna der Konfessionalität
geltend macktt. Aus den Fraktionen ist zur Avsgestaltung
der Regiernna ^vorlage ans das Dlnralwaülrecht. das^ve-
kussständische Wahlrecht „nd das Verhältniswahlrecht , mn-
aewi-'en morden Alle diele Vorschläge begeaneu mdc-
wieder teils bei der Regierung, teils in den einzelnen vvlr-
tistb-n Gorvven des Landtages erheblichen Wiaerstanden.
iodaß auch für diese Anreammen ein irac" dw' o stirer Bo¬
den zunächst nickst vorhanden ist. Die Reckte der L-artcx.age
ist iedock, damit nickst erschöpft Die Fraktionen sind an btt

weitere Möglichkeiten anfrnfinden . um erne
Vo:handlnnaSar "ud'age für die Nmaestaltu- a des Ge,eb-
e'ttmnrsS porzn'''erciien, uack' der sich der Ansinar'm der
Barteten vollziehen kan». Kn Betracht kommt a,»m. o,e
Sicheruuazbcäinanng -" an die das aleickie Wahlrecht nach
dev Vorschlägen der Reaiernna aeknünft werson soll, zn ,er-
weiiern . so zwar, da» Wahlrecht au sich das a .erche
bl -iot. Mer au die Wahlberechtigung erhöhte Anforderungen
gestellt werden.

Das ZSsibat der Postheamünne».
Für die nächste Leit sieht eine Verordnung über die Aus¬

siebung des Eüenerbvts für Nnüsieamtiunen in Oesterreich
bevor. Danach können künsti-ah-n die Dostsieamtsunen. bxt
mindestens 21 Jahre alt " vd wenigstens fünf Javve xm
Dienste sind, auch wenn sie sich verheiraten, weiter im Drenste

Gasersnarnis zum W-ihnacbtsseste.
Der Wiener Sta dt rat  beschloß, am 19. Dezember

den Betrieb in allen Werkstä'ten. Betrieben und Kanzleten
ruhen zu lassen, überhanvt die aeiamte Arbeit, um G» -
Vorrat für die bevorstehenden Fcicriaäe zu wmmeln.

Die tschechischen Bolickemikr.
Im Budaetaus 'chuß des österreichrichen Abacordue.cn.

Hauses kündigte der t-ichechi'che Aararier Adaza an , da» «
im Namen seiner Partei einen gründlich durckaea.be .te.-
Antraa überreichen werde, der aui die Auttetlung vo
Grund und Boden  abziele . Er begründete «n >anae,er
Rede seinen Standpunkt und erklärte, die Austecknna r s
Grund und Bodens entspreche dem ReÄtsbewußtmin b v
Volkes. Die breste Masse des Bolzes stehe Reih rn Reib au
.eiten der .Bvckcbcmiki. ' ^

Hofe am Hanfe.
Roman aus dex Kriegszeit von Matthias Blank.

f11. Fortsetzung.» ,Nachdruck v. rv tS'' .»
Ein kurzer Gruß und Trude setzte sich: ihre Blicke

schauten'durch das Fenster hinaus aus die Baumkronen : üe
konnte da sehen, daß zwischen dem Grün schon die Kiricken
in dunklem, reifen Rot leuchteten. , .

Bobbn von Gebiattel beobachtete sie eine Weile, bis er
dann erklärte: ^ „ , .•

„Stun! Ist meinem Trotzkopse etwas übers Leberlern
gekrochen? Du siehst letzt aus. als hätte ein Haaelichauer dir
die ganze Sagt zerschlagen. Was arbr es denn? ^

„Nichts!"
„To stellst du aus . Da ich mich esu weu 'a aui das

Le'en in Blicken»erstehe, io beißt deine Antwort etaentlsch'
Das gebt dick nichts «». Und wenn ,ck in dir auch noch eie
Gründe dafür borcusholen möchte, würde ich leien: Ick batte
eben den ersten Pevl.  Etwas zu früh, Trude ."

„Nichts, aar nicht? weißt dir."
„Leider! Aber ich denke doch, daß Gorst einen starken

Willen besitzt."
„Gorst! Was kümmert mich Gorst?"
„Tu hast recht! Also die erste Scheidung."
„Ich bin aar nicht gelaunt. Witze anzuhören ."
„Verzeihe!" .
Und Bobby von Gebiattel fragte nicht weiter.
Aber auch Trude erzählte nichts weiter mehr , wollte es

nuch nicht, denn sicherlich würde Bobbn nur für Horst Partei
nehmen. Sic ahnte dies, denn die Männer verstanden sich
darin doch immer.

Sie wollte auch keines anderen Bkenschen Rat . ne wollte
'schon, allein fertra werben.

Aber als darüber eine Nacht verstrichen war . als sie aar
keinen ruhigen Schlaf hatte sinden können und mehrere
Male ausgeschreckt war. bald ans einer bestimmten Veran-
lasiuna, dann aus unruhigen Träumen , als die Morgen¬
sonne sich zu ihr ins Zimmer stahl und ne im Svieqel ibr
Bild schaute, das brennende Augen verriet unter denen noch
ein dunkler Schatten lag. dann mußte sie sich selbst,das Zu-
aeständnis machen, daß sie ibr eigenes Herz vergessen batte,
als sie ihr Verlange» gestellt.

Die Reue mar über Nacht gekommen. Sie liebte ihn doch.
Aber was sollte sie nun tun? Konnte sie mit einem Rckue

alles wiederum unaeicheben machen? Sollte er über sie lack«»
können, weil sie ihren Willen nicht einmal für einen g.aa
dur-chz»''etzen vermochte?

Dieser Tag nun sollte für Trude von Gebsattei eine
weitere, kaum .gedachte Ueberrajchuna bringen.

Sie wurde .in den Salon aeruscn.
Dort aber traf sie .ckeinz "on Vesteler. der schwarzen

Frack trug und der auf dem Ti ' chc seinen Zylinder neuen
ließ : iei» !o c>u?drucks' o'es Gesickg mck den trüben ,!naen
zeigte das Bestreben, sehr feierlich und ernst zu erscheinen,
wirkte aber auf Trude von Gebiattel eher lächerltckr Das
semmelblondeHaar war mit besonderer Sorgfalt aeichcrieit
und alänzic stitia durch den Aufwand von duftenden >. clcn.
In der rechten Hand irua er einen Tttau.ß,weißer Roiou.

Er trat vor Trude bin und besann sofort mit einem
Tone , aus dem etwas Ilnswendiaaelernies spricht.

„Sie werden wohl erstaunt sein, wenn sie mich '0  hier
stellen sehen. Baroneve Trude, aber ich ieMt kgnnte Mich
auch sehr lanae nickt dazu entschließen und habe immer und
immer wieder aeprüsi. ob ich mir dazu ein Recht nehmen
dürfte Wenn, ich auch alle Bedenken beichmichiigte. indem ich
mit aus die Stimme in meinem Gerzen l'örte. io reate sich
doch immer wieder ein Zweifel. Und nicht einmal war es
schon aeichehen. daß ich bereits einen Rosenstrauß aekamt
hatte und zuletzt dock den Mut nicht habe finden können.

Für Trude von Gebmtiel besann die lange Rede .be-
rerts lancrmeil'̂ a an werben: weshalb verschwendete er w
viele Worte? Und io .trockene, langweilige Reden damem
so Lclanalos. wie stine gute Erickcinuna. Sie wußte dock
schon, was er wollte.

Aber dann war es mir immer klarer geworden, oan
ich einmal die Frage stellen mußte, die über mich entscheiden
sollte die mir Glück bringen kann, die— die—" „

Dann stocktt die »nt gelernte Rede und ,Heinz Beue.er
schaute hilfesuchend auf d>? messt"» Rusen in seiner Hand.

„Die Roien sind wohl für mich?"
,Za. jn!" nickte Gew- VegZer freudig, der. hamrt eme

Sckwieriakeit überwunden sah. .. ... . ,
„Ich danke Ihnen auch sehr. Das ist wohl ein verspätetes

Geburtstagsgeschenk?"

Nein, ick batte damit nur - nur eine Frage stellen

Das wußte Trude : und »m ihm etwas UnangenehnckA
zu ersparen, wollte sie ihm helseu: . .

„Wollen Sie diese Frage nicht für später sparen.
„Nein, gar nicht."
„Aber wenn ich die Frage dock nickt so beantwort n

könnte, me Sie 'es schssestlich wünsthten?"
.Baronesse Trude , Sie mrssen ia nickt, wa^ ich »raa

will." . . . „
„Die weißen Rosen sagen es nur schon.
„Und die Antwort ?"
„Ick kann Ihre Frage v'cht erfüllen.
Nb--'- ick würde alles für Sie tan , reden Ihrer -*>««'

• ’iiröe nickt"- anderes willen, als .was,
-u". ckue,i würde ich Sie mit allem, was Lie schon

icke er>
beao'
mackl

.„ ia-, --. nickt!"
„Ich ncklla»ck geduldig warten, wenn Lie eine Urin mm

begeh reu. Ich will mick ickon begnügen, wenn 'ü K>,etCI

Ich sehe Sie gerne aus Steinbach. Aber S,e
sollen setzt nickt iveiter fragen." ,

Damit hatte sich Heinz Belleler zuirredeu gehen muiicn.
Aber als Trude von Geblaitel dann allein war. da V'"

ihr doch wieder eine Schn stickt»ach Gorst von Hartü

Gewiß! Sse hatte zu barick verlanat,: das hatte sie nuR
tnn dürfen, er statte oLeniowenia trotzia sein iollcn- zresw-
war denn der Zwist? ^ .»*

Wegen des Hundes! Nnd sein Glück mugic dock1H
stehen. .

Warum versagte er ibr stboir den ersten Wrinich-
Heinz non Besielcr hätte das -gewiß nicht getan: »er m*

ihr verimockem daß er mir ihre Wünsche kenuen wurse.
Nnd den ersten hatte Horst ihr schon verweigert: a'

gewiß nur. weil sie mit ihren Worten !o hart gewesen
Es regte sich nun in ,8r daS Be-. langen, das.-unaeitm-

Wort, das unbedachte?luisicarr!cn, wieder aut zu waan ' - L.
war etwas ungerecht gewesen! Er aber sollte fühle«, da«
-Im zuerst die Hand zur Ber>w>uu»r reichen würde

lFortictzung folgt.)
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. , dllwine Send 275 Jt — Herr 8. LöhiiEorffd Pdittek.
10 M ~  8r «u Zb. «cften 20 Jt — Herr

KteA ~ •S" 00?.f M. Sw « SnnitätSrat Dr. Lahn-
»crrtlina °mn * ai ~ Herr Geb. Kommerzienrat

T' ^ rru Obter-Rea.-Rat Svringorum 50 Jt —
80 * — Srair Äul. «ofentbal 5.4L

M ftfLihu ®MU  Dr . Eltzbacher 20 Jt ~
,fI'rv '4 sV j Drskoirto-Bank8 M -  Krau v. Gübich5 Jt~

— Frau Dr. H. Koldeickerg lütt JL — Herr
Ster« flOJ!* -9m  Fritz Loch,!,an» SO JL — »rau fawmnl  il ~ »rl . I . Johann» 2V Ji _ Krau Prästftent
f ’& V JT %rl S!l°flf *« • 2( »-A - Herr Direktor! ; ” 5vf . -K-  Frau Auer twn Herren kirchen 20 JL  -
o„ I ®'‘Q Mmw  50 J , — »rau Eltzbacher 20 -Ä — Frau 6.
«neiwt 10 .# — vrau Landserlchtsdirrktor Reizert 20 JL  —
»if . aomfi Reebe 20 M - Esch 20 JL - Frl t e|ßCi
10  Hsfr G. Hencklls 20 JL - Frau Mühlinghaus 100 .H
~ l' ™“ E '.'E ^ ?'nm-rhoff 50 ,Ä — Frau v. SloeSen 50 Ji

üf' Kaubmann 10 ,# — Trollen, von Sab-
H» r,K -mmerrirnr-rt LanaenSach 10 Ji —

rfrou AnK,ng5 JI — Herr GeHeimrat Lazarö 5 Ji — Herr
5f. ^ romntc. in Ji - Frau F lKavellenitr.) 2« Jt — Herr
2** 6'c,3f-J, 10 ■#■— Frau von Bergmann 5 JI  —
»>raji Laubs«richtSrat Gepvett 10 ^ — Frl Kunde 10 M —

fn ' $* vwg bt - Herr R. DarrS ö. b. Di-ntickeBank oO JL — »tau AlouS Maver-Windfcheid 100 JL — »rau
AEisrot Se&retöt 10 JL — Frau Martha «Fnvarz SO Ji —
»rau Dr. Yoigtek5 Ji ~  Erzelten, von KrnSkaZ M — » . K.
20  tv, ^ 'ard ^Sinio" 10 .Ä — Frau Hockmever 50 JL
. , 1®?t tt )0 .H — Herr Justiz rat M. Guttmann durch
Kn’ .̂orik ^ ch-Bereln 200 ,H — Herr Kommerzienrat Biötor
SO .41— irr « Senator von Bervinberg-Goßler 60 JI ~  Frau
Maria von Gtüpe» 80 JL - Herr T. Hendcnreich 20 Ji  —
Smu  Luise » erber 20 Ji — Frau « . Weiche 20 M — Firma
Saiivenk 20 .4L— Frl . K. Best 5 JL — Herr Heinrich $ >«15

Geö.-Rat A. Kall« 20 JL - Frl . McrttenS. Ga-
vc^' rra b b.  Bank für Handel unö Iivbustrie 50 ,(i — Fmn
«mtSgerichtSrat Hauv 20 .JL— Fra » Dr. Hommel 5 Jt  —
»crr Earl PSalippi 50 JI — Frau Geh.-Nat Frank 5 .U  —
m «ujrr . Parftarö b.  6. Nass. La»deich ank 10 M — Herr Julius
Winkhaus SY Ji — Frau von Mandelsloh 20 Ji ~  Ungenannt

i . Dnn.-Rat Dr. Obertiischen 10 M — Frau yteü.-
'Surt Föl che 10 ^ - Herr Ztadtrat Burundi 50 .k — Kran
Bergrverksbirektor Müller 5 M ~  Freu Ottilie Maassen « JL
^ * affl ca  Maiwald 6 .H — Herr Prof. Uten« 20 JI  ~
prmi ^ slly Kmnmer!ö 50 — Herr Gen«ralm-ajor Strautz
b. ». Deutsche Bank 50 .U -  Frau D. Lautz m Ji — Krau
8. Raovolt 20 Ji — Frau Mbanken 20 ^ — Krau Neg.-Nat
3mm 5 Jt - Herr Äustizrat von Eck 10 JL — Frau Hemvel-
wann o JL  Frau C. Siebcrt 10 M — Herr St. Erleinvein
« v50 ~  H " r Jakob Stuber 20 J — Firma
«TOuft ©nscl 2a Ji ~  Exzellenz von Dmais 50 Ji — Kran
§uv JI — ö -rcu Dr. Rbenü 20 .,£ — Una-nannt 10 4 —
»rau Mathilde Vogel 50 Ji — Herr Gustav Runken 50 J —
Zrau Schott 50 ^ — Frau Elite Aös-ke 20 JL — Herr W.
Bock 10 JL ~  Herr C Moritz 10 JL — Fra » Schrieuer 20 M
~  H^ r Geb.-Rat Ncustein 100M — Krau Dr. Hirschland
l!0 M — Frau Helene Wortnianm3 Ji — Frau Steinbach3 M
- ectr irn* Frau Altgeld 60 .JI - Herr Car! Kanter b.  die
W'esb. Zeitung 10 Ji — Frau Mehl. Albrecht-Drô erie. Erlist;
für Rote Kreuz-Marken 5 JL — Frau von Pfeffer 5 Ji —
»rau C. Metzkes 20 Ji — Frl . Charlotte S?eff 20 ,U — Herr
OSfar Kühlrvein 100 M — Frau Nöarie Bowincke! 100 JL  —
^rou Blnnoa Weise 25 Ji — $>err Generalmajor s. D. aus'm
Weertb 20 Ji — Firma I . Back̂arach 40 ,M— Fr <ru Dr . Prüf-
«an 30 JI — Herr General Freiherr von Vilmomski 20 JL—
x«rr H. SHmeiSguth 10 JL — Äte, .-Verein N-rd-Olt Borst.
Herr SchnveiSguthd. S. Bank für Hunde! u. Industrie 60 Ji —
tfrou 6. The Loten 50 JL.— Herr Walter Mauer 30 JL — Herr
Dr. vbilos Otto Clol; 100 JL — Firma Binmenthal 100 M —

&ür die Friedrichhortc: Herr Adolf Her, 20 JL. für Hemden
— »>rma F. Kä'ültergcr 10 JL  für 2 Hosen — Frau Eduard
Simon 10 .//für 2 Hosen— Frau k>vmtette Rösaen 5 JL  für
Rucksäcke— Frau Bernhard Liebmani, 6 .JL für . Rucksäcke—
»rau Clotild« Heymann 1 Paar Strümvse. Pantoffeln, 3 Paar
Pulswärmer. 1 Nutze, 2 Rucksäcke— Frau von Klo-den fünf
«viele — »rau Emma Ernst Bücher und Sviele— Frau Bruno
Retter 10 JL  für 3 Hemden— Hermann Schotte1 Mütze, ,wri
Bücher. 2 Spielsachen— Fr»u Moritz Sinwu 10 Ji  für Hosen
~  Frau von KovventelZ Sviellacki«» — Frl. T. Strecker Dutel-
techen— Ungenannt5 Bücher— Frau Neg.-Rat Zaun Spiel-
fachen— Frl . Willrt Bücher. TenniSschlägrr.

Für dir Blücherborte: Herr G-beimrat Elf« 100 .JL für
Hosenstoff— Frau Oberstleutnant Man 50 JL — Frl . Mucke
5 Jt  für Hemdenstoff— Frau Hutb 5 JL — Fra, , Noctber
10 JL  für Sweater — Frau Buchüol, 10 JL — Frl . Pfcndcr
VS JL — Frau Henne 5 ,.H — Herr v. Winnin« 50 JL  für
Schuba— Srau Buch 10 Ji — Frl . v. Stosch8 .H  für Stoff —
WM» Reg.-Rat Zaun Spielsachen— Frl . Strecker Spirl sacken. I

' Für bi« Nordhorte: Frl . Lautz5 Jt — Frau Gc-h.-Nat Wer '

^Ebsrgass « k*
10 Ji - Frau Dr. Sevb-rth Bücher und Epicl- - Frl. Köp-ven Bupven.

Für die Denekeborte: Srau Konsul « irkner 10 Paar St-ie-
l . ^ ~ - Ber !« 12 Paar Strümpfe — Frau S. Bcr'ö zwei'
Paar Stiefel — Fra« I . Pctersen 2 Paar Stiefel - Iran
6. tssinton1 Paar Stiefel - Frl . Herget 8 Baar Striimple-
Tr . Christ 7 Fngenöschristen— Frau B. 8 Paar Strumpfe—
Fr«u Dr . Mauer 2 Paar Stiesel.

Für die Lterghorte: Frau Stamm 20 JL - M\~c Dr.
Stelnkaulcr 25 Ji — Frau Anni Esch 10 Ji  t-  Frl . jon Käst.
riO 5 Ji ~  Frau Dr. Scvbcrt 5 Ji — Frau Kähberger 10.//
— § n»u Berling 3 Ji - Frl . Verlach 3 JL — Frl . Bjchel

Fran Oberst Bruckner5 JL - Frau von Co che,.Sausen
20 JL — fsscEten , von DufaiS 1 Puvvc/ Ctotelifchasttzfviete und
ander« -- vielfachen— Frau Major v. Giöben 8 Puppe» »nb
verfch,ebene Bilderbücher— Frau Tr. Lugenbühl2 Hute, ein
LcihckstN, 2 Hemden. 1 Buch, 1 Paar Sand schuhe.

Tuurch de» .,Tagblatt"-Berlas gingen sin: von S . C. 3 J
— » rau Oberst Mrrtini b.  d. Norddeutsche Stank. .Hamburg

~ Oberst-lentnant Schott 10 JL — Frau Oberstleutnant
Sckvtt für ihren Sohn Edgar 10 Ji — Frau Wild. Müller 5.41
R- 9. * JL — Iran Abegrr 10 Jt — Freifrau v. H. iO JL ~
Gilt schar» 8 Ji — Ö . Kalk8 JI — Ungenannt 1 JL — Courti »,
Mnior a . ®. 5 A - F . S . 20 JI - Oberst H. 10 Ji - K.
Sg-^6 M — Fvl . Wittmann Z JI— N. g. 10 JL — W . n. K.
Schäfer 10 .M— Frau A. Keller 5 Ji— Frau Hartmann vonHonten 5 JL.

2m herzlicher Dankbarkeit für die emvfansenrn Gabear für
untenee Hortkinder bittet um weitere Ainvenbungen:

Der Vorstand:
Frnn RegierungSprästdeniv on Meister.  l . Borüvciide:

Srau A. Reben.  1 . Schriftführerin: Frl . ZI MinloS.
1. Schatz,netstcrin; Frvm Genera! 3! oet Ser.  1 . stellvertretende
Borsü-endc: Oü«rrcgierung8rat Svrinaornm.  2 . stestoer-
tretcnder Borsitzender: Frieda Lautz,  2 . Sckristfiiürerin:
Stadtrat Arntz . 2. Schatzmeisteti sowie die NechnungLfiibrerin
der Beilinachtzkalfe Frl . Marg . Herbst.  Albrecktstr. 17 - -
wur die Knabenbprte: Blücherborte, Frl . von Wiuuing.
Kaiter-Fmedrich-Rfn« 38; Deneke.horte, Herr Säger.  Tbomae-
teraste 13: Friedrichhorte, Frau Clo til de Heymann.  darfst
strotze1. Für die Mädch'nchorte: Rordhorte, Frau Geheim rot
M«ver.  Walkmühlstratze 42: Westdorte. Frl . Böker.  Hmn-
boldtstratze 10: Berghorte. Frau Oberst Petri,  Kaiser-Friedrick-
__ , Ring 54. f8440

Weihnachtsbitte.
Die Blindenanstalt.

wendet sieb an ihre Wohltäter und Freunde mit der herzlich«,,
Bitte um eine VeihnaÄtSgabe Fiir ihre AristaltSpfleglingr. Hriui-
inkanci! Sc? Männer- und MädcheubeimSsowie die Kriegs¬blinden.

Unter den Entbchrumoen des schrecklichen Weltkriegs leiden
viele der unS zur Wartung und Pstegc anvcrtrautsn Blinden
ganz besonders, iveil si« fast all« ann und auf Unterstützungen
anaewteten sind. Biele der ..Entlassenen", die in unterer Für¬
sorge stelzen, sind durch die fchlende» Rob'toffe arbeitslos ge¬
worden: ihnen mub geholten werden. Trotzdeni sede» alle,
grob und klein, srob erwartenden Her«ms dem WcibnachtSfcit
entgegen. Entbehrt der SMiit&e — besonders da? bkiude Kind—
an sich schon uuendüch viel an diesem fröhlich«» Fest! — jetzt
ganz besonders in dieser KrieaSnot!

Gaben werden mit herzlichem Dank entgcgengenominen von
dem Verlag der Wiesbadener Zeitung , ln der Blin¬
denanstalt.  Bachmanerstrabe 11 von Herrn Claas  und
den Herren BorstaudSmitgliederu: Beniner Blust.  Kavellen-
straite <0: SkenttterD r e xcI, Walkst,' ihlstratze2; Rentner .».
Evcrtsbufck.  WalkmÄlstr . 21: Pfarrer 61 rein.  Lelir-
stvahe 8: Geist!. Rat Gruber.  Luiienstrastc 31: Rentner
K ode sch. Qucrfelbstr-ohc 3; Lanbesstauvtman» Krekel,  Lon-
deöbans: Sch-ulrat a. D. Müller,  Gustav-Adolfstrahe7: und
dem Vorsitzenden de» Vorstandes Fabrikbesttzer Dr . Stc ! „ -
kauler,  Aa lkni fiftTfiraste SI. (s:ü4

weihnachtsbitte
der A»qenheila«ft«ll1 für Arme.

Die DciSnachtszeit ist die schönste Zeit der Zletätigung der
Rekchstenlicb«. lieber ein Halde« Jahrl,lindert bat lick, die? auch
an unterer- Anstalt beiväbrt. Indem mir solches mit innigstem
Dank bezeugen, wenden mir uns auch fetzt wieder vertrauens¬
voll mit der Bitte an edle Renlchenfreunde. es uns durch Tar-
reichniio vv» LiebrSgabeu zu ermöglichen, »„lcre,, bedürftigen
Augenkranken, von welchen etwa ein Drittel Kinder lind, eine
Weibnachisfreude bereiten zu könne».

Gaben zur üöeihnachtsbesckrcrung nehmen In Einvfang: der
Berivoltcr der Anstalt, Kaveüenstraße42; die Geschäftsstelle
der ..N?itebadcncr Zeitung" und der Bmlag des „Wi-Sbadencr
Tagblatts". ioivi« die Unterzeichneten Mitglieder der V«rwal-
tungZlovimilsion:

Walter,  Oberst. Parkstraste 35:
Dr. Ad ol f H. Pagcnste cher.  dfvig. Arzt, TaunuSstt. 63:
v. Jbell.  ReÄteamvalt, Adolfsaklee S:

aiitzcrdem der koiisulticrende Arzt der Augenhellanstalt, Ge¬
heimrat Prof. Dr. Hermann  P a g en st echer. Kapcllcn-stratz« 84. —

Kufruf.

!

Die Militaria,jarettc in W-'-shaden sind jetzt in teer
Veihnachtszeit mit Verwundeten und Kranken'eruS den
letzten schircreii, siegreiche,, Kämpfen in, Mcsten gefüllt.

Mit dankbarer Freude wollen wir unsere vaterländische
Ehrenpflicht erfüllen und den Tapferen, die da drallsten
so oft item Tude,„■* SIuoc acschaut imb jetzt an Wiesbadens
Quellen Heilt,ne, suche», ei, !eWeihte «rchLHfi-e»rdc bcecitcu.
Wir wollen ihnen dadurch auch den Schmerz, den'sie
empfinden, daß sie das Weihnachtsfest fern von Herr Ihren,
ans Krnnk'iilaqcr gefesselt, zubringcu musscn, weniger
fühlbar machen.

Die noch fehlenden Mittel sollen durch eine am
Montag , den >7. d. Mts , abends 7'/, Ubt , im
glotze« Saale des Änrhanfcs unter dem hohen
Protektorate Ihrer Hochflirstlichen Durchlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe stattsindenden
WotzltätigkeitsavffüHruug beschafft werden, Hn An¬
betracht des guten Zweckes wird mit regen Bestich der
Veranstaltung gebeten.

Der Ehrenausschuß:
Prin êsstn A. 6 . vof, Hohenlohe: Justizrat Dr. A. Alberti.
Stadtnerord„-t-nvorsteher: Frau Auer von SerrnkiEn : Gene-
raloberarzt Tr. B.Baebren. Chefarzt des N«tervc°-Lav>r «:ttS Nl:
Geh. Kpminerzieurat Ed. Bartling, M. b. R. u. M. b.
Slrtfutcit (f . Beutinger, Kewcrbesrtznldircktor: Dekan C. Bickel.
Borützciider des ev.>«Acs.-KircheiworstauheS: H. Bor-gmann, riej-
georbwetcr: H. LarstenS, Vorit-cuücr der Handiverlskammer:
Frau von Cohcniten: Major a. D. O. von Elmiciicr. Kur-
, ircktor: Frau von Ebmeycr: Frau Ernst: Komrrrerzien-
rat F. Felir- Flach, Präsident der Ss »delskaMM«r: Lborst
von Friebedurg. AczjrkS-Komman-üeur; Frau »-.>» Friedc-
burg: Geheim er Ober-Finaii,rat Dr. « läisin- , Oderbürger-
meiiter: Geistlicher Rat Kruber. Stadtosarrcr unS Deka,,: Kgl.
SiamnrcrhcrrF. von Seimburg, König!, Lanörat u . k. Polizei¬
direktor; Frau von Heimbnrg: Frau von Hockwächttr: Graf
A. von Kalckreuth, Oberleutnant d. L. a. D.: K. >», K Oberst
von Kopfstein: E« . von Krebs: Oberstabsarzt Dr . LubowSki.
Ebctarzt d. Ref.-Lazar. II; Frau Markboff: Frau von Meister:
Karl wteier, Stodtrat ; König!. Kammerherr K. von Mutzen»
becher. Intendant d«s König,. Theaters: Frau -Pits : Eizellen,
von Sckiiiiettau. Generalleutnant: Keneraloberarzt Dr. Schu¬
mann, Reserv-lazarcttöircktvr: Frau Schumann! Ober-Regfe-
rnngsrat G. Sprinaorum, Sckristnihrer des BaterlllnLischeii
Fraucn-Beroiiis: General,naior z. D. G. Stamm. Retervelaza-
rcttdeteg,erster: Sr . Travers , Bürgermeister: 8. 'Mcmim,
SÄwed. Aenerglkoninl: Geh. Ober-Jiiitizrat Aollbracht. Lend.
»ericktsprastörnt: Kommcnienrat Serm. Wache,idorss. Fabrik¬

besitzer: Oberst E. Wa!ter, Ncgime nts-Kommauhcirr . '
Der ArbeitsKUsfchrrß:

Fra« Louise Fehr-Flach: Lazarett-Oberin,vektor Go«ltzer; Kgk.
Professor Fran., Mnnstäöt : . Oberstabsarzt b. R. Pili , Chef.
apt  d . Ncserve-LozarrttS I; Stäbi. Musikdirektor Carl Echu.
tickst: Generaimaior %. T.  Steltzer , Nekervelazarett- Delegierier.

|npD mi > ftieretiD
gehe« kinderreiche Familien dem Weihnachtssest entgegeii. weil
btt  Vater itu G«fäna«is sitzt. Si« sin da , dj« «»ŝ uldij, bijtz«>.
der schuldige Teil stiert und hungert nicht. Eine dankbare Ge¬
legenheit flir Wnlstiit»irrte und Ed«!denkenbe, Guter , u Mn und
Soge» zu stiften. Infolge vieler Kriegsdeliktc verteilt füfj hie
Zahl der Hilfellel,enden aui alle Teile des Reicks. Geldioenl,:».
auch Kleidung und Wäsche nehmen an und verwerten zweckn,j«lo

Die Geistlichen
am Strafgefängnis Berlin-Tegel

LuderjS.  Pfarrer . B/rlin -Tegel,  Haiivtstrntze2«:
Nap ma'u n, Pfarrer , B , r lin - T « ge l. Sckloßstraß« j.

vmharld. istliefen MM
Aagsoulabuiiaen ab Station Haön - Weben,

Eicken und Buchen gemifcht. cn. 20 mn lang gefchnitt« ,.
. . ^ per Zentner Mk.
wtstern und »rickten . . per Zentner Mk. 5,—•Wagenladunoeii
Eiche» und Seuche» von 30 Zentner ab «er .'ientner Rk. «zt»
Kiefern und Fichte» . . . . . . per Zentner Mk. ft—

Fr . Grvs ^ Holzhandlurrg, Hahn i. T.
Telefou r Amt Wey«« 0t*. 2«.
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Jnfolge rechtzeitigen grossen Einkaufs bin ich irofx Mfe &cMagnwhine den
Ijtpders feixt nach in devJjM &e , eine tadellose , preiswerte , reichhaltige Auswahl
in Lederwaren (keine Ersatzstoffe ) anzubieten und bitte um Beachtung meiner Auslagen in der

Wilhelmstrasse 52 und Ecke Grosse Burgstrasse.

Es empfiehlt sich Weihnaditsbednrt in PapIwtfGtd »* Mri & f;

ffiif $ urren * u . Zi/fwrettenia8ehewi 9 *owie Strh ^ eibBHnppen
bald zu decken.

Fernsprecher 3845.

Grosse Auswahl!

EickmeyerNachf.
Beste Ware! — Zwangloser Umtausch nach dem Feste!

Fernsprecher 3845

Ohne Bezugschein ! V

Bcemistoff-Verteiluna
an Zrrhaber von Ofen -u. Zentralheizungen.

I. Ofenheizungen.
1.  Oktobermarke:

Die Oktobcrmarke verfällt mit bcm 8. Dezember.
2.  Rovembermarke:

Es können nunmebr alle Haushaltungen bei den zur
Belieferung zligeiaiienen Kohlenhändler» die zuständig«
Menge von 3 Zentnern beziehen.

3. Dczembcrmarkc:
Die Dczembermarke>vird mit dem 10. Dezember für die
Haushaltungen mit Namen und AniangSbnchstab«» A—K
in Kraft gesetzt. Auf dieselbe werden 4 Zentner ge¬
mischte Kohlen verabfolgt. Aus Wunsch können auch 3
Zentner gemischte Kohlen und 1 Zentner Briketts ab¬
gegeben werden.

4.  Brennstosszulat,karte« K 1. K 2. K 3:
Die Inhaber von Brennstosfzusatzkartcnkönnen auf die
Dezember- und Fanuarmarke der Zusatzkarten:

K 1: zusammen4 Ztr . Gaskoks.
K 2: 0 „
K 3: „ 7

beziehe». Die Zahlung mit 2.30 2>!ark für den Zentner
hat im ehemaligen Museum, 2. Stack, Zimmer 43—45.
unter Vorlage der Brennstokfzulatzkartezu erfolgen . Der
Gaskoks muß beim städtischen Gaswerk kn der Mainzer
Strasse angeholt werden. Die Zahlung und Abolung bat
in folgender Reihenfolge zu geschehen:

Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
A Dienstag , den 11. Dezember,
S Mittwoch , den 12. Dezember,

C —E Donnerstag , den 13 . Dezember,
F —G Freitag , de« 14. Dezember,

H Samstag , den 15. Dezember,
J —K Montag , den 17. Dezember,
L >— I« Dienstag , den Iß . Dezember.
N —R Mittwoch , den 11) . Dezember,

S —Seli Donnerstag , den 20 . Dezember,
St - V Freitag , den 21. Dezember,
W —Z SamStaa , den 22 , Dezember.

• II. Zentralheizungen.
ß. Die Inhaber von Zentralheizungen, ausgenommen öffentliche

Gebäude und Teillazarett«, erhalten von Dienstag , den^ 11.
Dezember d. <4. ab . beim Städtischen Maschinenbauamt . Frse-
drichstr. 18, Zimmer Nr. 30, Bezugsscheine auf weitere 10%
des festgesetzten Höchstbedarf und zwar in der gleich" ' Rei¬
henfolge. wie in Ziffer 4 dieser Bekanntmachung festgesetzt.

6. Die Bezugsscheine fiir Krankenzimmer, Büros . Untermieter
und dergl., die Zentralheizung haben, werden erst nach be¬

sonderer Mitteilung an jeden an der gleichen Stelle ausgegeben.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1917.

Der Magistrat

Militärurlauber müssen, bevor sie aus ibven Urlaubsschein
Lebensmittelmarken erhalten können. Urlaubsschein dem
hiesigen Garnison - Kommando. Oranienstrahe 5. vorgelegt
haben.

Wiesbaden, den 12. Dezember lOlT̂ . „ ... (S142Der Magistrat

LebenDittel-Mteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 17. bis 23. Dezember werden verteilt:
250 Gramm Mcilcir und Wurst -lege,: Abgabe von

Feld 1—10 der Reichsfleischkarle.

«ü ^aus Feld 49 der Fettkarte.30 Gramm Margarme s
>25 Gramm Würscizucker aus Feld 25 der Nähr-

nnttelkarie.
125 Gramm fertige Suppen auf Feld 26 der Nähr.

mittelkarte.
>25 Gramm Maismehl auf Feld 27 der Nähr-

rnittelkane.
250 Gramm Marmelade auf Feld 81 der Nährmittel¬

karte.
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 61 der Kartoffelkarte.

Aunerdcm Sondcrverteilun «:
>25 Gramm Mcischzlnage (Spanferkel « . Äcrr -l -l

gegen Abgabe von Feld 79 der Nährmittelkarte
bei derselben Metzgerei beider der Käufer Kunde ist

40 Gramm Margarine auf Feld 50 der Nährmittel
karre.

>25 Gramm Würfelzucker 1 auf Feld 82 der Nähr.
250 „ feine « Zucker f mittelkarte.
>25 Gramm HaferschokolaDenPulver gegen Abgabe

von Feld 86 der Nährmitielk ' rte.
125 Gramm Salzheringe an die Kunden der Geschäfte

des Beamten- und Bürgcrkvnsumvereins gegen
Eiiitraguiia des Buchstabens 6 auf die Rück¬
seite der Nähnnittelkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kolonialwarenoeschästen an ihre einge¬
schriebenen Kunden:
Der Preis beträgt ie Pfund fiir Würfelzucker 44 4.  keinen

Zucker 41 4 . fertige Sapucn 200 4 . Maismehl 50 4<  Mar¬
melade 90 4.  Kartosfeln 8 $,  Haserschokoladenvulver 360 4 ,
Salzheringe 150 4,  kNäürliese 160 4 , für 30 Gramm Butter
10 4  und für 70 Gramm Margarine 30 4 .

n, Ucrkaufseinteilrmg.

weihnachtsbilte.
In den drei verflossenen Kriegswintern ist der

ßürsorgeoerein„Zohamesstift"
mit keiner Bitte an die Oekientlichkeit getreten . Run aber
zwingt uns dringende Not. mildtätige Herzen um .Hilfe anzu¬
rufen und zu bitten, zum Weibnachtsieste. dem Feste der Liebe,
auch unserer zu gedenken. c

Säuglinge . Kleinkinder, der lifrziebnng bedürftige Maschen,
des Schutzes benötigende Mütter weilen in unserm Furiorge-
haus , ste alle sind arm . Es gebricht uns an Mitteln , um »ur
deren Unterhalt und Kleidung auszukommen und um .mehr
dieser Hilisbedüritige» guizunehmon, für die noch genügend
Raum vorhanden ist. Jede Gabe, auch getragene Wäsche und
Kleidungsstücke. Betten und Hausrat werden dankbar ange¬
nommen von den Unterzeichneten: ^ _ „„ .

Frau General Sennin,  Kaiser -Fried rick-Ring 80 : Frei-
frait von Bl « ul.  Bierftadter Str . 40: Frl . Grast mann.
Luisenstr. 27: Frau Direktor Schivucr.  vildastr . 10: Frei¬
frau » on Suberg.  Nhlandstr . 18: Frau Rechnungsrat
Trimborn,  Rorimträbc 54; Frau Gehe im rat Wesener,
Rüö -sheiwer Strane 11. ^ ...

Von den Herren : General-Oberarzt a. D. Dr . Baehren,
Kleine Wilhelmstr. 3: Tr . med. Christ.  Meinstr . 48: Stadt¬
verordneter Fink.  Frankenstr . 14: Stadtviarrcr Geist!. Rat
K r u b e r . Lnrsenitr. 31: Sa ».-Rat Dr . Schrank.  Jlbelöeid-
stratze 49 und im 2 0 ha n n i $ ft i f t, Platter Straße <8. l°-->

s > Flei ! cd:
A — P Samstag 8 —ft*'* Uhr

OE - II 99 S ' - » 99
J L 99 I >‘ .— 1 99

M - H 99 2 —3 9*
U-  So »V 8 - 4 »»

Sv — % »9 4 - 5 ff
A — Z 99 5 —5 x'2 ff

b ) Margarine und Butt er:

A - T> Freitag 8 —IW/* Uhr
K- H „ IO1/, —>
J - L .. 21/, —4
M- 0 .. 4—5VS „
R —So Samstag 8 —>0
Sp— Z „ 10—12
A- Z .. 12—>

c) Nährmittel:

99

99

99

51—9*o Donnerstag vor,,,,
"•p— % ,,  nachm.
A —JE Freitag vor,,,.

F —J Freitag nachm.
R —1*1 Samstag vorm.
A —3 ! „ nachm.

M Mitteilimgen.
a) Kartoffeln.  Das jeweilig gültige Feld der Kartosfel-

karte bat nur Gültigkeit für die lausende Woche, demnach
Feld 51 von Montag, den 17. bis Samstag , den 23. d. M:s.
Die vorl,erliegenden Felder sind von beute ab ungültig . Die
braunen Einuiundkartaffelkarten (ntit und ohne Stempel)

sind von beute ab ebenfalls ungültig.
b) F lei ick zu läge.  Die Abgabe der Fleischzulagc (gefrorc-

ncs Svanierkelsleisch und dergl.) erfolgt in den hiesigen
Metzgereien an die bei ihnen eingeschriebenen Kunden. Beim
Bezüge ist neben der Neichsstcischkarte die Näh rm ittel¬
kart  c vorzulegen, von der durch die Metzger das Feld 79
abgetrennt  werden muh. Der Verkaufspreis wird unter
Aufhebung unserer Verordnung vom 19. September d. 2s.
auf 5.— J das Pfund festgesetzt.
Wiesbaden. ' den 16. Dezember 1917.

Der Magistrat.

Vekaantmailnina.
Es sind eingegange»:

a) Gaben für Kohlen fiir verschämte Arme:
Bon Frau Kommerzienrat Albert 5«0 .U — Heiigiicnberg

«• BZiemer 400 Zentner Fördcrkoblen — A. Keller 10 M, —
Frau Gebeinirat Kalle 51» — Fustizrat von Eck, Stadtver¬
ordneter 80 M — Rentner Karl Seide! 10 Jl — Durch Rotes
Kreuz von Oskar Küklivein 100 A — Frau William von
Searisbrick 30 <U — Frau Rentner Fritz Lobmaim 160 A -—
Geh. Bcrgrat Neustem 300 -il — Dr . L. Drever 10 ,H  —
Tr . Emil Rosien 50 A — Durch ..Togblatt "-Verlag 105 Ai —•
Froifra » von Seckeiidorsf-Verna 160 Zentner Nunkohlcn — E.
Müller tAlwineNstrasie 7) 25 Ji — Durch die Disconto-Ge-
scllschaft von M. F . 20 Al -  M . S. 5 M — Stadtrat Burundi
50 Ai — Frau Dr . Carbach 20 Al — W. Cron, Bankier 10 'Al
— A. Sommerfeld 5 Ai — S . Blumenthal 11. Erc. 20 Ai  —
Durch Herrn Kraft , von Lazard 10 .H — Wintcrineqer 20M —
W-esienberger 10 Ji ~  Wentzel 10 Ji — N . N. 5 Al — Frau
Forstmann 18 M — Ritzmann 3 Ai - -  Rommer 10 A ~
Sandcr 3 Ai — N . R. .5 Al — Stadtrat Kraft 10 A, — Wil¬
helm verrmann 2 A — D . Herrn Sanitüisrat Dr . Proebsting
von ybrrst Martini 80 Al — Dr . Thcod. Stcinkauler 30 Al  —
Frau Landgerichtsrat Schwarz 30 ,/k — San .-Rat Dr . Proebs¬
ting 10 A — Frau Dr . Gollenberg 50 Al — 2 . R. 5 Al  —
Hermann Stark 25 Ai — C. Tbeod. Wagner 20 A — Frau
C. van Son 5 M — Fra » Rentner W. Müller 5 A — Frau
L. Müller 5 Al — Frau Einer Äwe. 8 Ai — Frau Hanvt-
mann Geblmvd 5 A — 58 . P . 1 AI — Geb «im rat Kohn 20 Ai
— Senf ft 8 J — Fresenius 10 Al — ? . S . 200 Al — Frau
8?. Hagedorn 200 A — Kommerzienrat Victor 50 Ji — N . N.
2.80 A — Granat 5 A — Bauest Fischer-Duck 15 JA —
Gräfin Kalkre"isi 200 Al — Nvpmnn 40 Al — Arnd 40 Ai  —
Frau Hosjmoelier Hcinierdinger 20 Al — Dr . Karl Dnckerbon
100 A — Emil Hecs , Hoslieferant A> Al — Frau 2 'üins Eltz-
bacher 30 Al — Frau Lemkc-Sch-uckcrt 100 A — Durch den
Tagblatt -Verlag 91 A.

b) Gaben für das warme Frübitück für arme Sä .ultindrr:
Backarach Karl , in Finna 2 . Bacharach 80 Ji — Frau

Kommerzienrat ÄNKrt 200 Al — Ottilie «. WilhelstKqe 8 A
— A. Keller 10 M — Frau Gelstimrat Kalle 50 Al — 2ukti,-
rnt von Eck. Stadtverordneter 50 A — Rentner Karl Seidel
10 A — Durch Rotes Kreuz von Oskarein  100 A —
Frau William von Searisbrick 36 A  Fabrikdirektor Engen
Gmr-z 200 Ji — Fron Rentner Fritz ..Lohmann 100 A — Tr.
L. Treuer 10 Al —- Durch den „Taglnatt "-Vvrlan 177 M —
Stadt . Gaswerk. Ssibn« n. A. B. 15 Ai — Ilsen er. Professor
20 A — Durch die Deutsche Bank von Mishlingsbahs 200 Al  —
Pbil . Schmidt 10 A — M . S . 5 Al — M . A. 200 Ai - Wil¬
helm Wentzel 10 M — Frau General Mark 560 Ai — W .Cron,
Bankier 5 AL— A Sommerfeld 5 M — v . M . 20 A — S-
Blumenthal u. Cie. 40 A — Durch Herrn Stadtrot Kraft von
L-rzard 10 Al — Wiutermei :>er 20 A ,— Weste« her vt 10 Ai.  —
Wentzel 10 A — N . N. 5 A — Frau Forstmann 15 AI  —
Risimann 2 A — Moni wer 10 Al — Fron Gottkrieb Herr»
inanii 5 Al — R . 91. 2 Al — W . Kraft . Stadtrat 10 Al  —
Wi!b Hevrniann 2 Ai — Durch Sa ».-Rat Tr . Proebsting von
Oberst Martini 50 .Ai — Gu 'mv Ntz 100 Ai — Tr . Tbcod.
Steinkanler SO ~~  Frau Landgerichtsrat Schwarz 30 M,—
Saii .-Rot Dr . Proeststlna 10 A — 2 . R. 5 M — Herm -rnn
»karr 25 A — E . Tbooh. Wagner 20 Al — Erz . General von
Wilmowski 20 Al — Frau fv van Sou 5 Al — Frau Rentner
« . .Müller 5 A< — Fra » L. Müller ZA—  Frau Rentner
Loenmtz Wu,e. 2 Al — Ftb Hnlzhäiiker 3 A — Paula Willi«
1 Al — Geheimrat Kobn>,20 Ai — Fresenius 10 Ai — ?-
200 Al — Frau W. Hagedorn 150 A —. -ommerzienvat Süctot
50 A — Frau Gräfin Rein« 10 A — Geb .-Rat Pagensttzcher
100 Ai — Granat 10 A — Frl . Ferna 3 A —Baurat . Fli^ er-
Dnck 10 A — Fre 'sran von ^anaewar 10 Ai *— Frau Bro-
lestor Hackerhrvch 20 A --  Frau Hofinwelier Heimerd' " 6er
20 Al — Dr . Karl Dnckersmst 160 A  Emil Hees. Hoslieie-
rant 20 .H — Frau Lcmkc-Sch>>̂ ert 100 A — Durch Fra " 6«
Midder von Agd. G. m. b. H. 500 A — Le de R . IO 00 A  —
H. „ E. (Snedecker 5VO.// — Durch d»n Taghlatt -Verlag
297 'il — Glneo -Metall-G,fellsck>ast 500 Al — C . Bartling
200 Al. — Suehnlein -Pabst 200 A — H . W. Pfahler 200 A
— Frau Alfred Briggs 50 Al — Frau Gräfin Sldelmann
1000 AL

Der Gminang wird mit der Bitte um weitere Gaben mit
Dank bestätigt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1817. (8435
Der Magistrat — Armenverwaltuna.

weihnachtsbitte
desWiesbadener Krippenvereins

Durch die Eröffnung der zweiten Krivpe hat sich die Z^bl
der Krivvenkinder bedeutend erhöht. Air bitten unsere. Gönner
und Freunde , uns zu helfen, den Kinderherzcn BerSnachts-
freude zu bereiten. Groß ist die Not mancher Kinder um et
warmeö Kleidungsstück. 2ede Gabe wird mit herzlichem ISain
angenommen in der Krippe 1, Gabelsbrrgerstrakr 3. beo»
Bankhaus Marcus Berlö u. Co., und bei den Vorsitzenden:

Frau L. Fresenius . Frau Dr . Dyckerbatt.
Kavellenstraße 63. Bismarckvlotz 2.

Fräulein H. Grimm, Bachmeverstrahe 12. (
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Sonntag, IR. Dezember im WkeÂsdeiier Leitung! D?orgen-NuSgabe Serie 7
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Morgenröcke
Unterröcke

Blusen
Gestickte Taschentücher Gegn 1877

. :etie Weihwachts-Geschenke}  maaDaqpaaqDCDDaDaaaoDDQDDDcacinDünnDmn
^ n 4 j ® Marabout -Pelerinen

” ff

Webergasse 18

Marabout -Mufte
Marabout -Stolas

Fernruf 605 Strauss jedem - Rüschen
t (8463
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Toilette-Gegenstände
in Schildpatt

Elfenbein
Eb nitols

Imitationen
Holz etc . •

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter

Ecke Lang- und Webergasse.

Schutzmarke
tn Patentamte angemcldet,
L D. R. G. M. Nr. 66S057.

Sesdiw. Schweizer
Starlsrube i , U.

Hagenau i. E.
fertigt aus unbrauchbar

gewordenen

tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.
Muster zur Ansicht. (8286

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
Auskunft und Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frausnuerein, Msugassei7.

trocken, hat abzugeben bei sofortiger Lieferung frei Keller.

LuöMg Jung
Bnketchandlunq. Bismarckring 32.

Die Erklärung betreffs

begründet 1329 £ SCl1c3f ! Gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fefiisitr . 2S u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Uerwaitung
von Wertpapieren

Provisionsfreie Girokonten-
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitversdiluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkamm er-Gewöl be).

lllllllilll 8 ûerb»ftnttl!nq wird auf
4 dem R athaus , Zimmer

Nr. 29 und 4Üs, entgegengenomrnen . Dienststundeu von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Irr SerenWfe &leitei 8.B.
6209 snwi(tn8i4 SitSMÄÖl Wett»«u. I

WMan iimm ki
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J’RANRFLRl A .M.,ROSS MARKT 23

Gemälde höchsten Ranges
t wie

auserlesene Werks verschiedener Jahre . j
Burger Burnitz Corirsth/ Schuch’Stabil

. / Steinhauses / Trtibnert u. a.
| Guigou i fäeniicelli Pissarro / Renoir.
I Werke junger ztiktitt rts reieherKünstler

Moderne Graphik. - SelteneEoehle-Radierangeö. jj

J. & G. ADRIAN
König!. Hofspediteure,

ßahnhofstrasse6. Famspretiier 59.

und nach
PüUrsn.Möbeltransporte Xt

Umzüge in dar Stadt.

V̂ Gpcsse modeptitfBintSMÜagephSusep . J

^nte

i vielfachen Anforderungen der Kriegszeit wagen wir es wieder mit einer
glichen Bitte in die Leffentlichkeit zu treten, teils weil- die Not uns zwingt, teilweise

« ur der Hoffnung , für unsere Bestrebungen gerade jetzt warmes Verständnis zu
Nn. Bildet doch unter all deg dringenden Aufgaben , die uns Nichtkämpfem in der

MMat zufallen , die Voltsernährung eine Hauptfrage , und ganz besonders muß uns die
nulzrung nuferer Volksschuljugend am Herzen licgeu, aus der zum guten Teil die

un >eres Vaterlandes beruht . Seit sieben Jahren tonnte der Verein einer großen
Mchl armer Kinder die Wohltat einer warmen Mittagsmahlzeit zuteil werden lassen.
Mer unsem 4—500 Schützlingen befinden sich nicht nur solche Kinder , deren Väter gefallen
.o oder noch tm Felde stehen und niit banger Sorge au die Ihrigen zu Hause 'denken
| !r eni  auch zahlreiche ändere , bei denen die Bedürftigkeit durch Lehrer , Schularzt und
MMverwalümg festgestellt ist. Nun stehen wir aber vor der Frage , den Betrieb einstelletr
, Mutzen, wenn uns kerne neuen Mittel zufließen , ein schtverer Entschluß , den wir in der
^ >gen schweren Zeit doppelt beklagen müßten.

Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend um Geldspenden, die von den
'zerchnetcn dankbar entgegengenommen werden, ebenso von der Aassauischvn Landes-
„Wiesbadener Zeitung" und dem Wiesbadener Tagblatt . — Auch die Anmeldung

^ .Jahres - bzw. Monatsbeiträgen begrüßen wir dankbar und bitten diese an die Schatz-
nenn Frau Geh. Jnstizrat Neizert, Martinstraße 11 richten zu wollen.

Der Vorstand:
b A. Mertteas . Godesberg. Ehrenvorsitzende: Frau Oberstaatsanwalt Lautz: Frau General

x-. ^ rau Dr . Reben: F-rl . M. Zchoenestisken: Frau Geb. Jnstizrat Reizert : Landgerichts¬
direktor Geo. Justizrat Ncizert.

. Oer engere Ausschuß.
H Berls : Frl . 3 . Böker: Rektor Breibellsrcin : Frau oa» Gülpen : Frau M. Hasscibach:
Baurat Hacuser: Frau M. Heymons: Frl . M. Herbst: Pfarrer Tr . Hüfner : Frau Taui-

S. Lautz. Frau Geb. Medizinalrat Pfeiffer : Frau H. Port : Frau hieue-
^Roether ; Frau A. Schwank: Frau Landgerichtsrat Schwarz : Frau Justizrat Sicb -rt : Frci-
^ *• Snberg -Sümmcrnz Pfarrer Beescumevcr : Tr . med. Walther : Frau Regierungsrat

Wittich; Frau Regierungsrat Zaun.

Parfömerien
und Sadiets

empfiehlt
Parfümerie Aitstaetter,

8 Erke Lang - u. Webergasse.

OLBL _ _

:!( Einrichtung &yl  |

jMSsusarä
f'h liefert preiswert.

Flaschenschränke
Vorratssdiränke

!jj Kochkisten [8323
|ji ■ 36 °. 48.., 65.- m.
|j: Kartoffslgestelle

18.. . 40.., 65 . m.

Au Weihnachten
empfehle bei billigsten Preisen ,,, reellster Bedienung mein
reichhaltiges Laaer.

Job . Kühn,
Juwelier und Goldschmiederneifter.

Telefon 2331. Langgasso 4L Telefon rssr.
tm Haufe des Hotel Adler.

Ankauf von Brillanten , altem Silber zu .Höchstpreisen.
Laqer in Trauringen . (2961

dm - Königl . Porzellan -Manufaktur

Kopenhagen , Berlin
und

Rosenthal
Entwurf Professor Mermagen

sind eingetroffen.

If Hoflieferant
Wilhelmstrasse 40 und 36.

r .j

Passende W eihnachisdeschenke

erroi
©

FS- Perr *o4
Blusen - Speriali *t.

Ecke Croste u. KJ eine Surjstrnsee,

V P453I

Einladung
zur Lösung von Reujahrswunlch -Ablöiuugskarteu,

Unter Bezugnabme auf die vorjüdriger» Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringe»
daß auw in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden sein möchten,

Rcuiahrswmisch - AblSsungskarteu
seitens der Stadl ausgcgcbe» werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommer«, daß er auf diele Weise
seine Glückwünsche darbringt . nnd ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzuieiidungen verzichtet.

Die Karte» tarnten bei der städtischen Armeuverwaltung,
Marktstraße t,  Zimmer Ar. 22, sowie bei be„ Herren:

Kaufmann E. Mertz, Wilhclmstrase 20; Kaufmann (f.
Najchold (Drogerie AlSbusltz Taüiwsstraße 23 : Kausmauu
Roth. Wilhclmstratze 6u »ns Kausmauu V. Moecke!, Laug-

gane 2 -l :'
gegen Entrichtuilg vo„ „nndestens 2 ,M  für das Stück in Cui-i-
feme genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses JaSr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung tinbt » und dürfen wir desbalb
wohl die Hofsiiuna auSsurechc» . daß die Beteiligung eine rege
feilt wird.

Schließlich wird nackt bemerkt, daß die MröncutliKung
der Namen (HauptorrzeichM ) am 81 . Dezember ds. Js . er¬
folgt.

Wiesbaden- d-u 1. Dezember 1917. t '̂nr
Der Alagiftrst , Arineiwerwaltunz.

_ B orgmai, u._
Louueuberg — Bekanntmachung.

Die Hilfsdicnslpflichtigen, die in den ersten Tagen «ich nur
mündlich angemeldct haben und wegen der fehlenden Vordrucke
die Meldekarten »och nicht auüiijilen konnten, werden dringend
ersucht, am Montag, den 17. Dezember, vormittags von 8 bis
12 Uhr im Rathauie , Zimmer 9ir. t die 'Meldekarten in Vniv-
fang zu nehmen und am nächste» Daae während der gleickten
Stunden ausgerüllt zurück?,„gebe,,.

Sonnenberg , den 14. Dezember 1917. tSLvn
Der Bürgermeister . Buchcir.
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Als Weihn ^ chis - Oeschenke
empfehle

Photographische Apparate a?

für Liebhaber , Berufs , und wissensdiaftlidne Zwecke — darunter nod - »fo grosser Export -Posten
ej&rjen -sierter Friedeniswiafe — und sämtliche Bedarfsartikel in aberkannt guter Qualität,
insbesondere Ptattais s Papiere und Postkarten , Entwiddunffsdo '" 'u für StandentWddung,
Projektions - und Vergrösserungsapparate nabst Lampen für Sdiule und Haus. Lichtbilder^
Serien von den Kriegsschauplätzen , Reiseserien von allen Ländern , Märchenserien fflr Kinder.

Stereobilder und Stereobetraditungsapparate . Grosse Auswahl in Albums usw

Chr.TauherfPholohaus,nurKlrdiqasse 20
Bitte beachten Sie Firma und Hausnummer« Treffen 7J7. fi

18137J ||^ ■i.d.rsisiri
WiWmWMlt !»

!
8tatl , Sdutuoen, ,«r Gc-
ffifo.’f* pp. 'lud)», f. MrftttS»
Znval ob. Dame fftir r ?»
eigne: —und sicherste K,tui-
talaniaae —inmitten schön
cn. 5200 l̂ m großem Ü

Weil !' U. BSs!. - !l . -AgM.Ider für ca. 12 Hübsche au
Nina str. kommende Villen
Batwl. eivgeteitt Pt — im

M !W - 8Ol !d AMWSch

ihitterl’. schon, neuen Vfürn-
Biertei .uttd nur ca. SMin
v. STxtrb. ti v. Hauvtbalm
' okentternt,?n verm.!e,n>
iiir die 1. Hvvotbek von i

VI 509 M . . fofort hl  g §'
Mo . ÄWhl . m  öccfndifeji.

fa Hisifites Anas ,!* 6eft"kkurlage,
mit bellen Säieit . geeiguei kür

sInvetu
vorli.lSefferes NeAnwnt ^

jiüjt: Alis»!
MM -W8 iiirô t ‘" ♦

ortl oväd Artikel vv. re.
DtlMllStk ) .
Kl. nnftrif für ueinmeckanik
lElektru-Wotor vorhanden!

fo'ort uert *u vm. Nüb.
billig M "EU. Ü(art ?tTafte15,S.

Nutgepfleate
21- IßFOEfl Werrrberge
wegen Ster befall vre!Sn>«rt ztt
verkaufen. Off. unter M.750 an
die 8ii .Manriiiusstr .l ->. (tS5¥S4

|T Zu vermieten^

« Große Wohnungen «
ig!FN 7 u . mehr Jimmer zrE«

HelkiMs !!. Litt
möbliert oder unmöbliert
mit aroster feiner Diele. >1
8imm .. 2 Bädern »iw. mo¬
dernen Znstallatianen und
arod alten Garten . Malnrer
Str 27 au nerm. Nö'b das.
im Büro . Trlevbon 1415. '

WaAHMlmA .'U .R ..
ö pr. Zim. m. ij'.ad. Back.,
ar . Veranda, neblt 3 ge.
Frontip .» u. MZdchenzim.
mit GaS, elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , Kiefl»
zuc-shalber per 1. Aprt! jn
verm. Näh. dafelbst nno
VcberaaUe 43. De! 7803.

Hüb'chp ui rudiaer
moderne sonnizer

Lage mit praehtv- Fernsicht
BingerLstraßs2S
nahe P̂arkstraße 53, mit
tu Räumen, Zentr -Heiz-,

!elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärien , für nur 2I0U M-
sofort zu vermieten. Näh.

I Karkstr. «5. II. 7

Herrsch . Landhaus
UKim.. Diele, Heizung, elektr.
Licht, ar. Garten , soll zu verm.
Düerten unter SB. 374 an die
-Vikichä-t° T<I'llc 6?. Blattes . +

ftricStidittr. 45 1.. 9 8., Bad,
8trll )„ Nutz., ans sofortev.
früder «» vermieten. Jiabe-
reS hn Laden. t

Rn Billa m. ,>ernk. n. ar . Grt .
8 8 . iArt . tr. t . Et.i zu vm.
Blerkt. Höbe. Biartestr. 3.  +

Lommass, i.
Ecke Marktitrab « II Moderne
B-Zimmer-Wobti. mit Bad
Heizung tt. Perkonen-Aufzua
c. koi. o. sväter z verm. 2ebr
mion . f. ftadt. od. 8a !niorM.
NälicrcS. Hildncr Bismarck-rin« 3. 1. Kernsvr. 42. 7

Ktjedrichstr. 6. 2. Herifrfiaftl. 8»
8l '».-Wobn. m. all. 8ubek ..
sofort z» vermieten . NäbcreS
Mitteldeutsche Ereditbank . 7

«olm . 8 , z. Venk -8w
lehr aeeian.. aut fof. *u vm.
'bäh Nbeinür 10« t . t

Mia Biktvriaklr . 18, 8 8im . u.
rejchl Rebene., vrelsw . ,u
verm od zu verkant . .Ran .,
auch 8cichnnna . u. Beschrei-
biinaen )!ii au stakt raste Nr . 19
«driiiserrcher 'Hr.  2ti3 ._ >

«oivn . ÄdvlsKböitc. Billa , entb,
7 8 u 8bb . veiz -, ar Gart.
a.  fofort zu vm, ad. z. verk
Bes das Nassauer Dir . 20. 7

8t. Bnraltr II, EckeB-oveia
7 » efim. - Wodna . mit r -ir.o
Viidedär . sofort zu uorr -. e

Dambachtal 2N und ",9 jft bieHochvart.» Wabn . r ~ 8im.
auf sofort zu vermieten . 7

»Dü -st-r 34. 3.. , -8 .-L-..
a.lof. , .v. N.das.b.HauSverw.
,ch. 7.1 '-•■r!' ,' 7

8ii !etibermlatz Nr . 2,
sch. firtfrfiftl. 7=8 .'='® . m. rl.
8bft . a. fof. oft. (niit. z. vin.
Rät, , b. Hausverwalter . 7

aaQapQonananQnnnonn
§ 6 Sitnmcr □pnnannaannnaDaDnnna

hemtzsiüiche 8 - s.

?-3m.-WsliM!iUll
in Villa a. kos. zu vm . Näb.
Aleraudrastr . 8. Part.  7

Ät, v. -»iimk. 5. 2. Tt .. 8=8 ®
a. inf z. vm. Sluz. >0-12. 3-S.7

Dotzl, Pir . 88, n. K.-F .-R.. 3..
ar . «-8 .-W. m.a. Kbb.. B.,B.

cI,. G . ! 91. 5.11.278811 ft.108. <■7
,trledr :» sl 59. I. Gr . 8-8 >m.-

Wobn. z. verm . N. 3 Ltml . r
L>errngarteustr . 5. 3. N8 . m. 8 ..Gas . cl. L... s-ik. Näd. 2. r. r
Kavelkenstr. 18. 1.. mod. 6-ê .-

Wol,n.. neu üerger ., elektr.,
GaS . Bad , Diele . 3 Balkon.
reich!. 8ubeb .. zu verm . 7Mrchgaße2̂
2. S ». arobe S- 8»8smmer«
Wobn. f. Slerzte od Büro ge¬
eignet. sofort od. svüter zu
ve rmieken. Nä beres La den. 7

Klarcutbaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
8 .-W a. sot. »d. kr. z. vm. 7

Lanauaise 10. 2: St .. 8- od. 8-
8 .-W. Näb. Kork.-Gefch. 7

Billa Leikingstr. 12. moderne
ü°8im .-Wobu. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im ? oulerrain. _ i

a««statte JHPWI
7 8 ., Warmwaller !,, ik. Arzt.
Anutalt » Büros aeeign.l w.
od. fr. zu vm. Näb. auch bctr.
Bekscht. im Ubreniaben od.
Nsroial 19. Hochvarterre.
s? k>!evl>on 578.1 7

» Lmz ' imßk ti
1. Tr .. 0 8im . Bad . Küche.

Ke kl., Maus ., m. Gcts >t. E!.
zu oerikiieMn. Nab. Tau-
IIUSL:. 3'!i55. Laden . 7

Mrihigasse 15,
2. Stock. 8 8intmer , elektr.

z. Pent .-8weck. «ceinnet,
fof. ob. fudt. zu nerm . Neid.
Part . Del 455. Ein, . Mont ..
Mittw .. »vreitaa v. L=3 .!>s,r.

NikotaSstr. 15 iit d. Part .- ® .,
bestell, ans 8 81mm. ibisber
Büro des Hrrt . NechtSamv.
Äieiebachf »ebit 8 »beb. fof.
z y . N. M.-^ rör -rNi na 87. 1.7

Nikolasstr, 15. Erdgeschon, 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus . 2 0
Bad . fof. od. s«ät. z. vm. N.
das. od. Adclimidür . 28. 1. 7

Ai' ola ^ste 52. 5. St . lk.. 8=8 .=
SJ. m.  Bad K Blk.. reich!.
Zubebör . auf sofort vreisw.

verm N. d . vm. I t -I tlbr
--d -z.-f,,, links,rrtlo 3,r 7_ 7SraaiMttniBtfUJto.
1. und 3. Stock, schölte8-8im-
mer - Wobnimaen mit 2tad.
2lalk. nsiv.. aui sofort zu
vm. Näb . Orauienstr 44. 1.7

Nbeinstr. 109. P .. 6- Zimmer-
Wohn. bill. zu verm. 7

SiiideSbeim. Str . 17. Hocherdg.,
8-8 .-W. III. 8 .. Bad. Balk..
1Zim . i. Erdgcfck. fof. ». v.
N. Alerandraitr . 19. $ . 1294.7

Nüdesbeim. Str . 21, Hockerda..
ich. gr.ö-Z .-W. m. Zub..Bad.
Erker. Baik.. fof. zu verm.
N. im Büro Nelleraefchob. 7

Sdilickierstr. 3. 8. St .. « Zim.
mit Balkon. Bad uiw., Mii
gleich oder iväter zu verm. 7

LckUckterstr. ick. 6.. st-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N.dai 8. St 7

Schi'itzenboiitr. 14. Hchv.. i. Et.-
Billa . fck. ireigcl. 6 - Z.-W.,
Sveiiek.. 2 3' cr., KaS u. rck!.
Zubeb. a . iof. od. 1 "kvrii 18
zu verm. Anzus. von 19Nbr
ab. Näheres daielbfk und
^ch!-i»»!iboss!rastc 15. Erdae-
ickoff. 7

Gewöhnung,
TaunnSstk. 13. Ecke TeiSbera«

straffe. 8. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Auf,.. ek.L.. E,as.
Ztrib . a. fei. od. ivät. vm.
Näb. iw 1. St bet Hgg?. 7

TdunuS»?. 83 35. t . Stock. 6
event. 9 8imm., Bad . GaS.
E' -str .. Lüt Noblencnizi'g
vaiicnd für Arzt, auf so¬
fort . NäbereS dastlbst im
Laden.

3.3attm 'ih!fir . 48. 1.. Billa. 6-
Z.-W. m. Ztrlbeiz. fof. ob.
ivät z.nnt Anzgi ttt - t 7

Bill « Biktoria-kr 16. berrich. 6-
Z.-W. rcki.Mb .Bad. s rtlk
ei. 8.. verm. Näh. 1. Stock
Änznfebcu 10—1. 4—6 Ubr.r

” Mittel -Woünim ^ en |
«RWKW« 5 Sintmer RP,?io * ffi
Adelheidstr. 51, 2. Stock. 5-

Zim « Vobnung sofort oder
fväter NädereE Parterre 7

Adklb-idstr. 57. 2.. sch.5-Z.-L3.
a. 1. Llvril 1h zu verm. 7

Lsdelbeidür. M.  5 - 6 Zim. fof.
zu verm. Näb. Part . 7

B «!‘SrtffilSMT83S !J
Adoffftr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.

Näd tm SveditionSbüro. 7
ÄdoMte. 14. t. St .. S .8fm. m.

Balk.. Bad. 2 Kgm.. 2 Kell.
n. reicki. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1690.7k. Näb.
Im Büro der Weinbdin 7

Pismirrikg 24. 2. n-Z.-W. auf
sgs N Bikmarckrina 29. 1. 7

Bebnbsfstr . 6. 8. Stock ünks.
5 - Zim.- Wobn fwi Badet.
Balkon uiw. aus sofort oder
ivät. 91  LoniS ,kranke. Wil¬
de km str. 29 Del. 415 od. Im
Hauke 3 Stock reckts

Bismarckr 7. I .. 5-Z >m.-Wodn.
in. rckl. Zbb.. Kas u. elektr.
Lickt, aus 1. Okt. zu vertu. 7

Bkbtngenftr , 4. 5-Z.-M s. -..o.7
2 Kammern Bgd D' eie auf

Dambacktal 19. Bb.. 1. Oberg..
S-Z.-W m. Bw . tt. Bade-

einr .. EffaS ef. L. Bask. auf
fof. z. verm. Näb. b. E. Pbi-
s>v"i. D--wnckta> 1? 1. St . 7

Dockbeim Str 19. 2. 'ch. 5-Z -
23 nebst Zubeb zn verm 7

Dottbeim Str 25, 3 r7 “K£ .!8.
n. fiera. k,ck. - v. N. Holmann
flrrefoniiif' itr. 45. Test 1645 +

Dokki Str 40. 2., berrich 5-Z.-
?3 ii oll Zbd iak e.b ioät.7

Debbeimer Str . 602 .. N. Nina-
kircke. ar . berrkch 5 - Z -W..
auf t . Ockf. Näb . Parterre . 7

Dastb. Str . 91. ar . mod. 5- refv.
9-8 .-W. m. oll. 866.. Erker.
Loggia Gl., 6SaS. Dovoklf.
Sonnenll . fof N Bdb 1. ! 7

^j *nh(*nffr 4. 1. 5*^ -9$ mit
? Qc<n 3i« iffrtr ^

Stufet- Str . 47. f. sch. 5-Z.-W. in.r Lag 1 a «« - - ^
Srhack Str 3. 1. 58 . ff.in.8.

nnng a»s sofort zu verm 7
GerschtSstr. 1.. irilöne 5-Z.»

W. fa . paff. f. Biiro ttfw. zu
vm. R. Menckner. WieSbad.
Alle- 9? Selevbon 4725 7

Goetbeftr. 32. 2.. 5-Zim.-Rob-
nnng auf sofort zu verm. 7

stfoetbektr. 23, i., 5 - Zimmer -
astvbvnna zu vermieten. 7

Gutenbergstr 4. in freioet.
Etagcnv. 5-8 -F . m. t>. 8b..
B»d. Balk.. 8ibz . t».aste Beau.
Jl. Alerandraitr . 18, T .4294.7

Herderktr. 19, 3.. schöne ö-8.
W. mit ?1ad. elektr. Lickt u.
reich!. Zubh., aauz neu her-
iterickiet. aui sos. ob. spät.
,n verm. Näb. t . St . lks. 7

Öcrberilt . 10, 8-Ä.- W.. a. ioi.
». v N. dos. i>. Baul ». l .St .2

fsakmitr. 44/ 5-,8lni .-Wohnung.
720 .X  zu vermieten . __ +

Meiii .St . 18. 5 Z.-W. m. 8bl >.
u. Gart , z. v. Anzus. 3—4- 7

Kaisre-ihriedr.-Ning 45. 1. St ..
5 - Z.-Wodn. m. Baö , el. L-.
2 Kel!.. 2 Balk .. aus ioiort
z« verm. Näb . Part , lks. 7

öaifer -Friedr ' -gk in« 64. 8. St ..
8 8im.. Zubeb.. auf 1. Okt.
eil verm. Näb . Parterre.

Kirchgaste44. 3. iebr schöne 5.
8 4 !., i.Ztr . acieg., b, Miete
Ziinincr - Wohn., im Zenir.
aeieaen, viele Räume , sofort
nt vermieten. _t

gsarentaI .Str z. S-.8-JL. f.z.v.7
8 -ouktochftr. 19, 3. berrick. 5-8 --

Wokm. N. das. B. r .. K°vv 7
ftlonltoifTtr. 21, 1.. "eie«. S-Ä . -

W. m. Zirld . ufw. z. verm . 7
Ltttembiirgstr . 9. berrfch. 5-Z.»

mi Part.  IW. ,n verm. N8b. Part . 7
Maurltsnsslr. 14. 2. ar .5-8 .-W.

m Blf.  a fofort . 87. 1. St . t
Mo rlstitr 47. 1. St .. !5-̂ W. 7
Mislierstr. 5. 2.. 88 .. 1 Babe,..

2 Mf.. LKell.. Rkk. n.d.Gart ..a. 'of. »n vm. Näb. i. flunf", t
Nied.rwsdst.i4 2 8 * ~ 2, m +
Cranienfir . 53. 5. Stock, schone

große 5-Z.-W.. neu berger ..
GaS. elektr. Lickt, reich!. 8n»
beh., fok. z. verm . Näb . dort
C-tb. 9. ad. st' dolsstr. 6. 1. 7

Ct'anitnfl ?. 87. 3., sch. 8-8 »W.
mit Zubeb. auf gleich oder
fväter ni vermieten . Näbe-
reS s. Stock.

Oranieuftr . 45. 8- und 4-Ziui -
Wabn. soiort zu vorm. 7

PbilivvSbergstr . 25. Ticivart .,
. .8 8 . ii. Hub. R. Garbolz . 7

Pbi 'tkmSbergstr. 39. ff-Z .-W. fof
ob io N. b B-cker. 2. St . 7

Abeiiiganer Str . 11. .8, 5 8 .,
Blk.. Bad . es. L. :t . 8ub los.
Nsoz.v ffN.ichttr.ö Waauerch

Nbeiiiftr IG« herrsch. 5-8 .-W.
z. vm N. Nbeinstr . 196. t . 7

SJftdnftr. 113. sch. ar . 5-8 .-W.
Nffb sfrisenrlodev 115. 7

2. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad.
GaS, e!. Licht u. reichl. Zbb.
aus 1. Okt. od. svät . ,uver-
micten. 27äb. daselbst. 7

Sfiifiuftr. 117. sch. ar . 5-8 .-W.
Süds N 3l„ «k 2. Stack  7

Rbeinstr 123. Ecke Kaiser.
Friedrich-Ring , iit die erste
Gmae von 5 Zimmern . ?4al-
kon. Erker und ollem ff».
bebör ii' ve rmieken._ ’

ALdesbesmer ©tr 2t . 2. rcktS..
berrick. or . s -Z.-W.. B.. Grk.
Baik. lot od. spät, ui ver¬
mieten Näb- r-a daleibst 4

NöbeSbeimer Str 18. 3.. 5- 8 .-
W nenzeiti. einaer.. a. 1. 4.
<<!1K. eml. tr ' jder , u vertu .'!

NüdeSdeimSt . 31 s » uerrfth.
5-8i,o -Ntobna Näb i lks 7

griiitrnfimdtftr 22 Hort.. fd>. «5»
8 N RüdeSb.St .31 1.4

Sriilschterstr. 9. t. grobe vollk.
5-8im .-® . neu . auf fof. ob.
fuät v N Gnetbestr 19.17

EriilichterstrN, 1 Sdl 5-8 -̂W.
wm -d an Blk « MJMIt

Sriilirfitrrftr . 10. 2.. 5- 8 -Dokm.'
auf aleick oder später , u
vermieten Näb bqi'elbit.  7

Sdikickterstr 18. an Bdolssastce
s. ar 5-8 .-® n . el . N B 7

Sri-ilffenstaMr. 12. 1. Stock., in
Etagen-B 'lla. schöne lreio,e-
keaene 5=8 !ni.-Wobn: Sveike-
kamm.. Bad. Koblen-Nutzua.
vcral. Bernd ., Balk., Gas , el.
Licht, und veichlickem Zube¬
hör aut sofort oder 1. Jivril
18 zu vermieten . Anzni. zu
teder Zeit. N-'b. ^ -' üuenüot-
straffe 15. § rdae.ichob. _ 7

Sckmalb St . 53. o. S. Ems.St .2,
5 8 .. 8Hi. N W St . S. v. 7

Schwalbacker Str . 52. 3.. bhfi.
5-8im -Jstobn. »n verm. 7

? eit tut?ft? 64 1, schöne 5- 8 . »
Wobn.. Bad . Balk .. el. L.,
fof. od. später . Näb. Part . 7

Für Arzt Büro
Nebergafi« 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. fof. od. bätet zu
vm. Alle? Näb daselbst od.
Parkstrabe 10. i.  Stock.  7

Weikeuburgft.5 P . 6-Z.-W. Jan.
z. vm. R. Weibenbiirast.ö.P .t

Wörtbstr . ». L.. an Rlteinstr., 5.
8 .-28.  Bad 85k>.»7. Näb l. *

Wi-kaudktr. 14. Ecke Klovstocksi.,
Prt .. bochberrsck. 5-Z.-D . m
Heiz. u. Warmwastervers. aus
1. 4. 18 zu vm. Rät,, dal. im
Büro o. Wielaudstr. 18. P. 1.7

DaaDaaonnaanoQanDca
g 4 3fmmer
nnnananDaaDaonnnnna

N!ederwa!dstr. 8
Orantevstr . 4. 1

t
4° 8 im.- Jh..

riadc, .. Kü.. Mf., K-ll., aus
^ io' . ,t. vm. N. Kirchgaffe 51.7

Oranienstr . 54. ich. 4 - Z.°W..
Part , od. I. St . m verm . 7

Oranicnitr 45. I. Stock, atoffe
t-8immer °Llobniuta auf sg-
toit zu verm ieten. 7 ■

PliüirvSberäftr 4s j”, 4>;r,
B7. Hchv.. unterm., fr.f. ? in.7

SJbeimutuev Ttr tö il St . 4J
neu berger ., fof. ni  verm , *

is

fisit * 56.
1. St ., schöne, nt . 4*8iro.. W.,

neu bergericht., fof. vreibw.
zu verm. Nab. Äart. reckts
oder beim Bestöer Nöder-
strabe 4t . Rauch.  7

Am Kaiicr-nriedrich-Bad 7. 4
Zim., gleich od. foäter, g»ck
möbl. z» verm. Näb. das  7

Am Kaiier-driedr .-Büd 7. 1. 1..
sck. 4-8 .-W. m. all. Noms.

-. fof- ob. später zu verm. 7
BiSmarrir . 1. Ecke Dotzb. Ttr ..

l . St .. 4 Z., Sonnen !., Ber. z.
vm. N. Droa . Machenfte!mer7

Bismarckf. 11. ar. mod. 4-
8 .-33.. statt 1150f. n. 950^7
fof. ob. foäter zu. verm. 7

BiSmarrir . 11. I. St mo6.4«8 .-
SIL el. L.. ?lad, a. fof. z. v. 7

DiSmarriring 11. !>.. gr. 4-8 .-
Wobn. für 860 Ji , , yexni . 7

BiSwarckring 22, t . St ., gr. 4-
8 .-33. a. sofort n,  verm . 7

Bismarriring 24 I 4-8 .-W. z.
_t >, a. sos. N. BiSmrkr. 26. 1.7
Bülomstr . 3. lnidiche i'oun. 4-8.»

W.. Part .. 2. u. 8. Et ., los.
_o . fo. 21. Zeltmann. 1. !ks. 7
Bülowstr . 1t, üb. 4-Z.-A . mit

Bad. Balk..' 2 Maus.. 2 Keil.
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner. _t

Wod-Kl. Burastr . 9. » . ! J§
_n una fofort zu «ermiemn. 7
01. Sbtrßfir . 10,1.. 2Po6n. von

. 4 Zim., Kü.. fof.  ob svät. 7
Dambacktal S. te 4 sitT~3 ..' Bads

Elektr. nno - 706 .// . +
Dambacktal 19. Gib.. I. Ol>erg.

4 8 . Bade». Bik. K«8. ev. el.
L , o. 1. 10. zu vm. Näd. bei
C.Pbikivvi Dambacktal 12. 17

Eireiibageugasiejll. 1., 4 8 . m.
Gab u. Ei . bei Sck'veiner. 7

ffrnnbnftr 23. 1., , . 8lin». sch.
4-8 .-W. An».«s. iw. m «. tz,ch

Gaebeiistr. 9. 2.. 4-8 .-S9„ losch
Koebeuktr 12. 1. Stock links.

4 ° Zimmer -Wobuuna. Haus
bot kein Hinterbguei s

GoBbkstr. Ecke Mo -ij,-.str so, 1.
_4 8 . _tr rcki. Zbb Rob. 31-1.7
Koettikstr. Ecke Morihstr . 56. 1..

4-5 8 . m. Jbb .. 2 Blk.. fof. ju
vm. Nob. Bort , bei Schgfer.7

Serrnaartcnstr .19. S.. 4-Z -W..
g. «eit berg.. a. kok. , . v. Näb.
dos. ,». K.-iffr-N 7S ar-'ho 7

T8 $-~Kö>»erftr. 2, Vrt .. 'i
8bb. a. sofort zu verm.'

wge«e?»t . 8 4-Z -A >. a. s. V.s.7
M!"gaast' 27 E>ewl-a >, iZ „

Z a. fof N. Gofdooste 16. 2.7
Langgaste 24, 2.. ick. 4 . 8 .„33.

w. Zhb.. auch f. Büro o. für
2irzt aeeigu., a. 1. Okt. vm.

b. Mveckel. Hutgcfch.  dai 7
Lorekkv-3Hng 9. I .. mod. 4

neu ferner , f, 6607 / y r>. 7
Lurembnrgstr 4 3. Stock. 4-8.-

?anb" "I 8 "b N" > kolort. '7
Luremdttronl 5. herrsch, einaer.

4. 8im .- Wobn.. Hockvrt. mH
reichlich. Zubebör. sobrt ,n
vermieten. Rüber-a dgielb' t
aber Mnalaaste Nr . 7 bei
N> kffrobm_ 7

Marktofal! 3 rfreie Lage, nabe
6 Wlfbelmkkr.f. 4 - u. R-8 .-
Wobn mit Bad »tgsf.. Ber-
fonenauszua. elektrisch. Lickt.
Zentralbeinina ,-.s,n. auf
sofort oder fväter.

Näheres Büro Parterrefinks -7
Marktfte . 12, Pdh ... 4 Zim, ».

KÜ. z. vm. N. Savekettaefch.
B-rustrln Ngchkla Part . 4

Moritzflr. 69. 4 » 8 >m.»??oh»q.
auf sofort SU vermiete«, t

Meinfir . 47. 4 Zimmer »nd
Klicke mit Mietnacklast. auf
sofort zu verm. Näb. Blu¬
men ladenda  selbst,_ 7

«r »er»t.ir . 4-Z.-W.
Möcrftr.40. P.. 4°.-',im.-W. St.

2Mf.. Gart , »iin, i, o. fnät. 7
Mserstr «2. schöne4-Z.-L!.»,.

Bad Glekit. los, od. i»ät. 7
Siöderfir. 47. ' a.  d. rauniisitr"

Wobnnna. 1. St .. 4 Zim. u.
Znbebör auf fofort ui oer-
miettn. _ 7

Ri»Ue»v-iin 2tr 23. I . acr 4-
8im.-Wobn. a. sos. z. vm.7

L-aalgaffe 26. 2. 4-8 -33. i.v.7
Kchärnborsiktr.'4m.' l .. fcKT4-8^

Li. m. Bi> K!il.»Ankzt ii. 8b!>.
kos, od. so 91äb. Prt . r. 7

n

SaII ?si ! liD!i!rö | c 1,
Ecke Lauggalle. 4-8im °L.,«.
Zrontsp. zu verm. ?fäb, L.
Hamburger. Langgaste7. ,7

Dtl' t'tr 33 ?•* t,;*,«t.
J0*V<1 u. S-4 Nbr All. Näb.
Tannusitr . 1H P , !. k>. Kleimh

TannuSllr. 41. 3., schön. 4-,'!-
W.. Bad es. Sluiz.. iob
od. fväter, . Näb 1 Stoff

2.°
S

Webergglke 39. 2. St.. 4-8 -B.
auf io fort ,u vertu Näd.
in, stiklode" «

,7W-stendstr. ! t 4.8 ..28. «.0)u._
Älhlancytt . 23 hertfckfti. 4*lv«' d -t' i" .. eott" t 'f "
®!iiftfet 3*. 9. 1., 4 ,8. :i.ÖM.

fl. fof. Vy. M . b.
flö. U”̂ t-r6r.c5ffitio 74. 9 j

Aorkstrnüe H. 1 . Stock. 4-H'ni-
mer-Vvbmma zu verm. '

naaaca ^ caacaaDamaaaag
§ S ZinnnsrDaannnDnonncaanaonni
«dlerste. IS, Bdti.. 3-8ck
Adolfste. 8 Mb . I.  8 Z . m. 8bd.

a. 1.4. vd. fr. 91. t). HaUSiN.D
Bingertfir.  1. 8 Zim. iii, _8Ek2.
BIlicheritr',5.H . 1. Lt.
Dot.befliier Str . 54. beit 17. ^

Z.-W. N. Riid-sh.Tt . öi,^
D- tzk. Ttr . «3. Bdü.

m. Zbd. a.  fof. zu vcrur_
I 'obftfimeTST?. 67. Mtb Wo*:

-i-8 ^ _s -nyi. MKfc aMJM
Druden» e. 8. SS. I.. 3-Z.-W %

[i.-^ rrPeyniGun J-
eöjnbtmeiiftfllfe7, frdl. 8»̂W.. V6fi. I 8t .. f-' wie aWobu.. tztb. 1. . AlleS NS».Nr. 3. bei HenmaNL_

foL+ElteiibagEog9, g.K-93
ifn Bllia frankfurter St' .^ '

P . doch!,. 8 Zim. o. Kii- •tfr
m. Kvd'geU. GaS. elektr.
Zentral he!,. fof. l»
fi'äter. su verm. NSb.
Parterr e von 1t—f PAL.*»

Ifrriöi . Satf . -0ort .®
9 8 .. fchön. ntb. m. all.
d.Neu,, bist. fof.
Bern'!».. Eüvill. Str.

Grabenftr. K  3 . St . *» 2
6 - Zim.-DvSn. a. sofortvm 9>. hgs. v 2irt

Goederiftr. To, B. ick.
k. Tt.. (ts., ®fff(r.,

Olttstav-Bdoll -Ltr tfi-
ni. 8t?0, fl, fo? Näb-

Guit.-tüdolf-Li. 173.. üww-' -»
m. B., Bik.. 2K. a. wl̂ ämliujar,̂ .

Heleneiiftr. i . 2. St.. Ick *
Wobn. nuf s»!. ui

Selcue gsr. , 6. V.  37, 3/jJ L
Hellin-uoilr. 45. schone

8-Z g.8 fo' i.
-rcklva lha ckrr ~ tT 4L-^ |

Hetimxudjlr «II 4 Ziw. ^ '»ü . P .id Sr .7.1 2
S- rtzer». I t  k *'H W
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Alle meine Spezial -Artikel:
Deutscher Stein -, Künstler -, Silber - und Email - Schmuck Silber -, Alpacca - und Stahl - laschen

Alabaster - und Schwarzglas- Toiletten und -Schreibtisch -Garnituren , - Uhren , -Dosen und - Schalen

"Rahmen  in Silber , Bronze , Email , Holz , Leder n . Alabaster Zigarren - und Zigaretten - Spitzen und
Uhren  in Alabaster , Metall und Email Aschenbecher , Feuerzeuge

Verl - und Moire - Taschen und -Beutel

kann ich infolge frühen und grossen Einkaufs noch preiswert und in grösster Auswahl
anbieten und eignen sich fetzt besonders za Weihnachtsgaben .

■Taschen

Zwanglosei Umtausch , nach
dem Feste.

Grosse Lager.
— Erstklassige Waren.  —

■ ■ ■ BMnHMi

}cis Wiesbadener Rimdreisespiel
ein patentamtlieh geschütztes Gesellschaftsspiel , weites bereits in 5 . Auflage erschienen ist.
ist das einzige Gesellschaftsspiel , was die Jugend in der Heimatkunde spielend unterrichtet,

Jher pädagogisch empfohlen , und sollte bei keiner

Wdfmadtfs » Bescherung
Eigene Erfindung wie Verlag der SpielwarenhamHung

\*  Schweizer , ^ oH*e êrfln^ SMenboflengasse  13
Erstes tmd ältestes Spielwaren *besdxäit am Platze.

Eickmeyer Nachf.
Wilhelmstraße 52 und Eche große Burgstraße.

IMBMHMHHna

Bitte beachten Sie meine
Schaufenster - Auslagen.

Fernsprecher 3845.

1H11H1911UIH1!

■hier.

IS*

Damen -Stoffmäniel
mit Pelzfutter

üiiii iiiiüiiii im iiiiHiii iiiiiiiiin iiisiiii iiiiiii !|!||||||||||||||
lllllllllll! Mlllll iiiiidifliiiuiiiiiiiiBiiiuiiiiiwi

(8435

sJI
Neue Gedichte °°»Marie Lauer-wi°,>x,d«.
■"Zw  T -t%***L-v o i In hat t  Im Iadresrenden, - Vom Blühen und Reifen. — Aus

TÄLLlFCi ». >,ej,jgcr Zeit . 178 Setten in Geschenkhand aebimden Ak. 2.80.
Was non den früheren Büchern von Iran Marie Sauer gesagt wird, «ilt and) noit dem neuen: ES
schlietzt das volle reicheLeben einer edlen Iranenscele in sich ein. In glücklicher Harmonie vereinigt die
Dichterin edelsten Inhalt mit edelster Forni . Eine Fülle leuchtender, nackender Bilder geht Hand inÄand
nistmechselvollen, leicht NiekiendcnVersen Wer in dieser Zeit täglicher Mühe it.SoraeumsleiblicheWoht
ietzstÄeiohr läuft oder sich fürchtet,das Beste zu verlieren - der tollte täglich einen Blick in diese Berte t»n-

Die 2. Auflage erschien:
CTOV . ftfjlict Werdeland . 176 Sette ».

Leinen geh. Mk . 4.—.
In den Buchhandlungenvorrätig. Verlag C . Biermann i »e Barnteti.

I >t h o lt : Mullerseele. —Jöas heilige Tor . — Da meines Kindes
Prachtausgabe ans Biilteu in

18453

>« > >»» Konfektion feiner Pelzmoden!
m .. £—i rf ,, . #.. UerreTl 'PdZe in allen GrossenFr , üicti tverdtf egter Fuchse,°-ftz

Damen -Pelzmäntel J z?
bester Verarbeitung , mod • Formen Kirdigasse 76.

besonders preiswert

Kürschner. Kirchgasse re. Skunks,Marder ,Nerzfeeh
noch grosse Vorräte

8430)
» mm «ar » «, "»» >», « S,U « ,T,zr .W!!» B!« « » » 13 USWM BW gHWUSHHMiHMIWWII

ras schenkt man Damen
zum Weihnachts -Feste?WL

Eine moderne

Handtasche!
Dies macht Freude und ist gleich¬
zeitig ein praktisches Geschenk !

fjTT sitt* in Krokodil -Leder,
M, ULSCHß i I Auto - Leder , antik .

Kindleder,Seehund
usw.

Besonders grosse Auswahl in

Besuchsstaschen

i fiifyrer

Lederwaren - und Koffer haus
Inh , Joh . Fetd . Führer , Hoflieferant

L
"SSI

Parterre
I. Etage?■ 19  Grosse Burgstr . 19

(2900

W !!IIW!!I!L

Grösstes Pelzwaren-Versandhaus

i ÜÜOClCrlltpi Kürschnermeister , OfElSliHl ; RlDy 38
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niedarlamle.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten

fertiger Herren - und Damenpelze , Jacketts , Muffen , Boas , Baretts usw.
Herren- n . Damen-Automobil-Pelze , Pelzwesten , Ofiizierpelze, Fusssäcke , Decken usw.

in allen Pelzarten.
Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste , Pelzbezug- und Pelz werkproben franko

Bettbezüge von Pelzen zu billigsten Preisen.
2886 Fernsprecher 82 !. , 7828

Beliebte Weihnachts =Ge $chenke:

o
o

in Wolle , Seide , Crepe de chine

in allen Farben und Preislagen.

Gr. EL Lufjenbfilil
Inh . : C . W . LugenlJiiJil

Tel . 805 , gegr . 1747. Marktstr . 19, Ecke Grabenstr . 1.
3198 '

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile fMitgliedsguthaben ) die vor

Sdiluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnadv zweck¬
mässig vor 31 . Dezember 1917 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neubinzutre-
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . Dezember zu erwerben-

Der Gewinn .—Anteil betrug seit 1891 nicht unter
6 n,o (in den Kriegsjahren 1914 , 1915 und 1916 : &ri2°k).

W i es bad .en , den 9 . Dezember 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

301?) Eigenes Geschäftsgebäude : MöUE ’itiw .sstrasise 7.

J



Sette 12  Morqen -NiiSaabe WieSbavener Aettnnq Tonntaq, 16. Dezember I Sn

Ab 16 . Dezember , allabendlich 77 » Uhr : Der gi »©» ßai *t $f| e Weihnachts - Festepielplanl

Zum ersten Mate in We§baSenl
Auftreten der tollkühnen Löwenbändigerin

fea Fra?

mit ihrer
Praditgruppe an männlidien

■■

ir ihren unerreicht
stehenden Dressuren.

Sonntags 3 Vorstellungen:

3 Uhr zu halben IPreisem

6 Uhr und 77 , Uhr.

3 Oe ^cfiwistesr 1 Weites*
Leiterakrobaten [

Waäifr Lenaai
Liedersängerin

£. und0 . Markgraf-Rowelly
Komische musikaiisdie Neuheit

Paaai u. Riarftha Petras
Komisdie Fangkünstler

HX FHLfCE
Humorist

Sk Efred Parkes * Familie
Gymnastisdier Kettenakt.

(3167

= Königltäic Sctjoufpicie . =====
«onntaß, den 16. D-zcmber, nachmittags 5 Uhr. Abonnement D.

Ticnil- und Fretplittze sind autgchoben.
Der Rins des Ribelunsen.

Ei« Bt>hne»4^estsptcl von Richard Wagner.
Dritter Tag:

Götterdämmerung.
An drei Akten »nd einem Vorspiel.

Siegfried . . . . Herr von Schenck
Günther Herr Geisse-Winkel
Sagen t  .  Herr Eckard
Alberich Herr Lco-Lchützendors
Brünnl,ilde . . . . .  Frl . Englerth
Kutrunc  s >ri . GeycrSbach
»altraute ftrl . HaaS
Woglinde, . i . Frau Krtedfeldt
Wellgunbe, . . , , . . . . . Frau Mtillcr -Retchel
Ftosthilde, . . . . . . . . . . . . .  Frk . Haas

AdeiniSchter
Die Nornen . Frl . HaaS, Krt . Rose, Frau Frledfcldi

Mannen, grauen. —Schauplatz der Handlung '. Vorspiel ! An? dem Felsen,
der Walküren. Erster Auszug: Günthers Hofhalle am Rhein . Ter Wal-
knrenseljen. Zweiter Auszug: Bor Günthers Halle. Dritter Auszug'.

Waldige Gegend am Rhein. Günthers Halle.
- Musikaltiche Leitung: Herr Piosestor >Mannstaebt.

Cpiellcttuug: Herr Ober-Regisseur Mebus.
Ende' 10 llhr.

Montag, den 17. Dezember, abend» 7 Uhr, Abonnement A.:
Die verlorene Tochter. — Dienstag, 6.60 Uhr, Ab. B .r FtgaroS Hochzeit.
— Mittwoch, 7 Uhr, bet auigch. Ab., Bolkspr . : Im weihen Rdstl. —
Donnerstag, 7 Uhr, Ab. A.: Undine. — Freitag , 7 Uhr, Ab. C-: Der
arme Heinrich. — SamSiag, 7 Uhr, Ab. D.: Rigvletto . — Sonntag,
2 Uhr, bet aufgeb. Ab.: Borst, slir d>« KricgSarbelterschaft: Die Tante
au» Sparta . 0 Uhr, Ab. B.: Hansel und Gretel . Hieraus : Die Puppe,
fee. — Montag, 24.: Geschlossen. — Dienstag , 28., Ab. D.: Die toten
Augen ,7 Udrs. — Mittwoch, 26., 6.86 Uhr, bet aufgeh. Ab.: Oberon . —
Donnerstag 27., 6.30 Uhr, bet aufgeb. Ab.: Gastspiel Frl . Ziegler : Die
Fledermaus. - Freitag, 28., 6.6» Uhr, Ab. A : Gastspiel Tino Pattiera:
Aida. — Smistag . 2V., 7 Uhr, Ilb. B . : Alt-Heidelberg. — Sonntag , 86.,
6.36 Uhr, Ab. C.: Gastspiel Pattiera : Carmen. — Montag , 31., 6 Uhr,
Ab. A.: Der  liebe Augustin. - _ ,

Dfipkpn mit  Hamtklöppelei empfiehlt
^ ^ in bester Ausführung vorteilhaft sf8481

Nachmittags
2- 6 Uhr.

iE» SSH_ — Schwalbacher
BSOBllfiej Strasse 47,111

iFürWeihnachtsgeschenkei
einfarbig und bedruckt

für elegante Blusen

empfehle:
Seiden- Voile
Crepe de chine

Blusenseiden
glatt , gestreift , karriert und sdiöne Chinemuster

Kunstseiden
für Kleider und Blusen in vielen neuen Mustern

und Farbensteiiungen
Seidenstoffe

für ' elegante Kleider u . Kostüme wie : Bengaline,
Faiile , Duchesse, Taffte , Messaline , Rohseiden

in noch besten Qualitäten
Kleider- und Kostümstoffe

160 Ctm. br., sehr preiswert , in schwarz , marine¬
blau, braun und grau in verschiedenen Preislagen.

Bedruckte , bestickte und glatte
Wasch - Schfeieestoffe in grosser Auswahl.
Ein Posten Kfeiderisesätze u . Stickereien,

Stickerei », TtiPl - und Spachteistoffe.

Ghrisfine Litt er , i
Bahnhotstr . I , Ecke ^ heinstr.

Kurhaus Wiesbaden,
Sonntag , IS . Des,:

Vormittags lli/ f Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 3.30 Uhr:
A.b o im em e n ts -fi ori zer t

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapelimaister
1. Hymne u. Triumphmarsch

a. d Oper „Aida“ Verdi
2. Ouvertüre zu „Der Nord¬

stern “ Meyerbeer
3. Meditation Badi -Gounod
4. Eailettmusik aus der Oper

„Gioconda “ Ponchiele
5. Bluraengeflüster B!on
6. Tonbilder a. d. Musikdrama

„Die Walküre “ Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Kammer -Konzert.

Mitwirkende:
Herr Carl Sehuricht (Klavier)
Herr Hans Weisbadi (Klavier)
Herr Konzertmeister Wolf

(Geige ).
VORTRAGSFOLGE.

1. Fantasie für Klavier zu
4 Händen Schubert

2. Sonate (Kreutzer -Sonate)
Beethoven

3. Rondo in A-dur f. Klavier
zu 4 Händen Schubert

4. Walzer für Klavier zu
4 Händen Brahms.
Die Damen werden ge¬

beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den durch Klingelzeichen
Uekanntgegebenen Pausen ge¬
öffnet.

(A&olfstrasse 6 . II .) .
Heute Soantai; , 16. Dez., a Dän¬
in der Ania des Lyceums I, am
Sohiossplata (Eing.Mühlgasse ):

Mitt - torl.
Karieu bis 4 Dtr durch

Schreibers Konservatorium,
Adolfsirass 6, II. zu beziehen,
von 4l/s Uhr am Eingang zur
Aula. (*1027

Odeon
Jttrdjpaffe 18. Kirckgasle 18.
Lrftaufiühkung für Wiesbaden!

Indien
das Land der Hindu».

Da« bedeutenfte Hilmwerl auS
der SerieBöikcrkundc in SAkten-

KhlWlMl 8 !?e
2 Akte Drama 2 Akte.

Lis! Ser Welwie
Humor. [8162

Anfang 3 Uhr, letztes Abend¬
programm8 Uhr-- Gute Musik.

Uinephon.
Taunusstrahe 1 Berliner H«f.
„Weun frei va « Meer für

deutsche ssastri" .
Romang.st!ros>s<htfftahrtskreiscn

Wohne nie nebenan,
»lustiges Filmwerk.

-KiinNl -r -Musik ! -
Iusenbliche habe » Aniriit.

^onopolsLWt§p!Z!k
sMUk  m tatst 8.
Ersi -Auffüliruna I

„Ter JnViläums -Prel «^ .̂
Ein SaurterlebniS in 4 Akten.

Schöne RaturbUder.
Der Verräterische Spiegel

(Das treibende Fioüi.
Drama in 4 Alten.

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESB AD. GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1917:
JURYFREIE AUSSTELLUNG

GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

HANDZEICHMJNGEN UND
GRAPHIK VON

MAX ME3Ef *MANH
U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH  VON 10—6 tHK
SONNTAGS VON 10~ 1 ÜH&

Im diesigen Handelsregister Abt. A Rr. 167 mürbe am
19. November 1917 bei der Firma Vereinigte Steiiizeugfabriken
Ucbciackeru. Ban in Ransbach eingetragen:

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Di« Firma ist erloschen.
Grenzhausc». den 11. Dezember 1917. t9450

«önisliches Amtsgericht HSbr-Grenrdausen.

Residenz - Theater.
Sonntag , den 16. Dezember. SiachmiitagS 3 Uj
Neuheit! Die blonden MSdrlS vom Lindenhol . dt ende

Tchmauk i« 3 Akten von Georg HlonlowSkt.
Spielleitung : Fcodor 38riihl.

Ende «ach BSD Uhr.
Abends 7 Uhr Abend» 7 1B
«-»S-it! sBttm im Krlibling der Holunder. . . k

MusikalischerTchwauk tu 3 Akten von Wilhelm Facoby und
Arthur Lippschütz. — Musik mm Heinz Lews»

Sptellcttung : Feodor Arllhl. — Mustka!
Stlarich Vogelsang, HilsSbibliotbekar
Frau Konsul Pittcrtch. .

Eigentssmerin einer Fettung
Konsul Pitterlch, lbr zweiier Satte.
Kränze, tbre Tochter au» erster Ehe
Rud! KrauS. Sledakteur.
Ltessi Ftchlelberger. .

Anhaberin eines ZchSuheitssalvn»
Genera! Ista Prtstina . . .
Professor Lödcrsen . . . ,
Madame Hilpe, eine Dänin
Bankier lkrhn . .
Paieroalk, Reittier .
Irene , - — » ,
stottt.
Moll», . . .' . .

Angestellte Int SÄb»hcttSs«lou
Kndpke. . . . . . .
Dessen Nichte . . . .
Manko, MedakttonSdtener
F-riinlein Tlistenguth .
Bahiihoisporticr , . .
Zeitungsjunge .

» » t
( I I

che Leitung: Heinz Lcipt
Georg Man a.  0.
Gölcft. Amdrce-H>«

Lstkar Bugge
Hedi Kuh:: a.
Drich Möller
Vmm« Sturm a- i

Fritz Klei nie
Hans HUber
Else ?ianer
Heinz Kdrgus
Rudolf Hnuo
kläcilie Rcsler
Epi Volfcrt '
Elsa Dillmanu

- Rudolf tvnuo
. Djilma Tpohr
. Aldliin Ungcr
Elle» Erlkn von Nr»
. Gustav Frobösc
. Alsred Rhode

hr.
Zeit : Gegeuma

Ende gegen >0 II
Montag, abends 7 Uhr: Halbe Preise: Die beide» Seehunde.

Dienstag, 7 Uhr: Wenn I« Frübliug der Holunder. — Mittwoch, 5.3!'
Meister Pinkepank. 7 Uhr: Liebe. — Donnerstag , 7 Uhr: Wenn tm F
ling der Holunder. — Frrttag , 7.30 Uhr: Bolks-Vorst.: Durandol
DamStag, 3.36 Uhr: Meister Pinkepank.

Silber
Elfenbein

Kristall
Zelluloid

Toilette -Gegenstände
in grosser Auswahl.

Wilhelmstrasse 38. Kaisersirasst 9.
Illustrierte Preisliste kostenlos . (8^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

